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Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Das Staateminuiſterium hat auf Antrag des Gemeinderathes 
den Bietro Gaspart zum Pobena der Stadt Golozus in 


j ! Iiöen Regierung geftellt, um der hohen Bundesverfammlung fei, daß Preußen verſichert habe, es werde die Rechte der unioniſtiſchen Regierung Braſtlien eine vollkommene 
Amtlicher Theil. Gelegenheit zur Verhütung der Verwicklungen zu geben, des Bundes bei Mitwirkung der künftigen Geſtaltung Geuugthuung gegeben werden würde. l 
St. t t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöcfter Ent, welche aus der fortgeſetzten Nichterfüllung der Ausführung der Herzogthümerfrage im vollen Umfange wahren. 
Ühliepung vom 27. November d. J. den nachbenaunten kechniſchen des Artikels XIII. der Executions - Ordnung ſich ergeben In den nach Hannover und Dresden von Herrn 
damen des Staateuuunertume in Anerfeunnug ihrer ausge- könnten, und erſucht man um ſchleunigſte Erledigung die- v. Bismarck geſandten Noten war allerdings eine be⸗ 
leichueten beiſtungen in Staatsbaudienſte: gi 1 ſes Antrages.“ ſtimmte Friſt in Betreff des Rückzugs der ſächſiſch⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. 
dere e, Steh Oro, 7 Frieden, Hannover erklärt ſich mit der preußischen Rechts⸗ hannover 'ſchen Truppen aus Holſtein nicht geitellt,) Aus der Sitzung des Abgeorduetenhauſes vom 3. 
dem Secttenstathe Moriz Löhr tarfreı den Olden der eiſer⸗anſchauung vollkommen einverſtanden und ſiebt die Wie ein Corr. der „A. Ztg.“ hört, hat jedoch Herr d. (Debatte über Abſatz 13 des Adreßentwurfs) thei⸗ 
nen Kroue dtuler Claſſe; 21 Execution nach abgeſchloſſenem Frieden als ſelbſtver⸗ v. Bismarck in einer Unterredung, welche er mit demſlen wir nachſtehend noch die Rede Sr. Exeellenz des 
f 2 Baurathe Ludwig N re 2 jr ſtändlich beendigt an. Sachſen erklärt, daß ſein ſächfiſchen Geſandten in Berlin hatte, und bei welcher Herrn Staatsminiſters v. Schmerling mit. 
ee Das uteriveug des Frau Maudat erſt erloſchen ſei, ſobald die Bundesperſamm⸗ es ziemlich ſcharf hergegangen ſein ſoll, in ſehr ge.“ Staatsminiſter von Schmeling: „Ich werde 
oſeph⸗Ordeus allrrgnadigſt zu verleihen gerußt. lung einen dahin zielenden Beſchluß gefaßt habe. reiztem Ton erklärt: die in Rede ſtehenden Truppen es unterlaſſen, auf die lebhafte Weiſe weiter zu ant⸗ 
Se. t. t. apo eliſche Wear baden mut Allechöchſter Ent- Die Erledigung der Sache im Sinn des öſterreichiſch⸗müßten binnen 5 Tagen Holſtein und Lauenburg ver- worten, in welcher die Anſchauung des Herrn Be⸗ 
eee „vom 28. Novembet ai J. eee beſtauenſpreußiſchen Anktags iſt zweifellos. 5 laſſen haben. Wenn nun in der übergebenen preußi⸗ richterſtatters gerade in dem letzten Theile ſeiner Rede 
daten roh * Si eee e Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß das Wiener Gaiden: Aufforderung eine Friſtſtelung nicht enthalten ſich kundgegeben. Aber doch kuüpfe ich an das an, 
korn, den W805 preußischen Kronenorden dritter Claſſe aneh, binet mit einzelnen Bundes⸗Rezierungen, von welchenſwar, fo ergibt ſich hieraus nur, daß ſich Hr. v. Bis- was in ſeiner Rede den Ausdruck gefunden und was 
und tragen Durfe. a E 3 „ man vorausſetzen zu müſſen geglaubt, daß fie den|mard, bevor er die Aufforderung abſendete, noch eines auch von einem früheren Redner ſehr lebhaft betont 
Lolas h Aare Fit T e Verſuch machen würden, dem eventuellen Bundesbe⸗ Andern beſonnen bat. Dieſe Nachricht erklärt auch, wurde, an die Idee nämlich, daß der Reichsvertretung, 
Nadı in Maheen, Zoſeph Jan da, in Ainsrieumuug feines a ichluß auf Beendigung der Execution und auf Zu⸗ warum es die ſächſiſche Regierung für nöthig bielt, in dieſem Haufe zugemuthet werde, ihre Pflicht nickt 
‚brigen geuletnnütigen und humauitaten Wirkens, das goldenefrückziehen der mit dieſer Execution beauftragt ge⸗ſdie Urlauber einzuberufen, und Ayſtalten zu treffen, zu erfüllen, oder, wie ein geehrter Redner ſich aus- 
neuſttreuz alletgradigſt zu verleihen geruht. 1 ſweſenen Bundestruppen eine Klauſel einzuverlei⸗ um die öffentlichen Gallen von den nach einemſdrückte, zu abdieiren, wenn fie die Anschauung, die 
lezen t. . Malella 8 de ee Dr ben, welche die ausdrückliche Verwahrung enthielte, befeſtigten Plat zu befördern. in der Adreſſe ihren Auseruck gefunden hat, nicht zu 
n in Shnapriit, Jeb n Vapiſſ Frenberger, au paB damit auf das Recht des Bundes, zu der defi.“ Die Fleusburger ⸗Nordd. Ztg.“ hört, die Bun⸗ der ihrigen macht. In dieſem Aueſpruche liegt un ⸗ 
(RB. ber anf seu Anjudpen erfolgten Becſepang un den bleibensjnitiven Feſtſtellung der Verhältniſſe in den Herzog⸗ des⸗Commiſſäre hätten das Entlaſſungsgefuch der hol⸗ zweifelhaft die directe Anklage, daß die Regierung 
— Auheſtand, in Anerteunung ſetuer laugiahcigen treuen Dient, thümern mitzuwirken, nicht habe verzichtet werdenſſteiniſchen Landesregierung angene: „und die Ab- ihre Pflicht nicht erfülle, wenn fie nicht den Aaſchau⸗ 
u bel und Mang eines Woltget-Obetcomuliſſars allerguadiafiffollen — Verhandlungen gepflogen, um dieſe Regie- endung der fraglichen Ueberſchüſſe direct verfügt. ungen des Hauſes zuſtimme, und das ift nach meiner 
8 ee „ Majeftät haben mit Allerböchſter Ent tungen, übrigens mit der beſtimmt wiederholten Er- In Pariſer diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert Meinung durchaus nicht der Fall. 
ſchließung vom 20. November d. J. die Freun Elifabeih Elemen⸗ klärung, daß Oeſterreich jenes Recht als zweifellos Frankreich ſei geneigt, Preußen den Beſitz der Het Es iſt in dieſem Hauße nach allen Richtungen er⸗ 
une d. Moelfern zur Suftedamé im herzoglich ſavoy ſchen Da- und unantaſtbar erachte, von der Sermulirung eines zogthümer zu geſtatten, wofern es auf Nordjchleswiglörtert worden, daß es ſich um eine zwerfelhafte Aus⸗ 
ee dee zu 7 gerad, RN joldyen Antrags abzuhalten, weil m Spitze augen⸗ Verzicht leilten wolle. a legung des Geiepes handle, und das Dans, inſoferne 
laltehung 2 e d. 55 ak 150 4405 22 — ſcheinlich gegen. Preußen gerichtet ſei und er, ohne Die im Turiner Parlamente wiederholt von La- es die Anſchauung feines Ausſchuſſes acceptirt, gibt 
Mrs ereknpart in Waenederf (Böhme,) zu bewilligen und ieder Sache zu nügen, nur ein Mißtrauen kundgebe, marmora gegebenen Erklärungen, daß der Beſitz Ve⸗ eine Auslegung des Geſetzes, der Verfaſſung. Aber, 
Stalmten der jegieren allerguabigſt zu genehnugen gerügt. welches in Berlin unnöthiger⸗ und gewiß auch un⸗ netieus für Oeſterreich blos Sache militäriſchen Ebt⸗ meine Herten! iſt das Abgeordnetenhaus allein be⸗ 
; li et gerechter Weiſe verletze. Wir willen nicht, ſagt ein|geizes und zur Sicherung Deutſchlands durchaus nicht uten dir bee en auszulegen 7 Ich denke. mit 
Corr. des „C. V.⸗3.“, ob die Verhandlungen allſei⸗Inösthig ſei; die Sprache fernet der off teisſen Turiner in n. Es haben auch noch zwei andere Factoren 
ig das gehoffte Ergebniß gehabt; jollten fie indeß.Opinione, „daß die Befreiung Venetiens in das Pro- mitzuſprechen: das Herrenhaus und die Regierung. 
fruchtlos geblieben 3 — jo würde man wohl anneh⸗Zramm jedes piemonteſiſchen Miniſteriums geſetzt ſei, Die Regierung würde ihrer Picht entgegenhandeln, 
2 f . men dürfen, daß Oeſterreichs Stimme ſich einem Au⸗ſund daß dieſe Befreiung jedenfalls, eventucll aber wenn fie eine Auslegung, die fie nicht theilt, ſofort 
a f trage in der gedachten Richtung nicht zuwenden würde. und bei günſtiger Gelegenheit auch durch Waffenge— zu der ihrigen machte; die Regierung würde ihre 
2 12 ) Die „Volkszeitung“ hält „Preußens Machtſtellung“ walt effectuirt werden müſſe; alles das veranlaßt die Pflicht verletzen, die Pflicht gegen die Krone, wenn 
Nichtamtlicher Theil. durch die öͤſterreichiſche Dermittlung gefährdet. Sie ſofficielle „Gazzetta di Venezia“ zu einer Auslaſſung, ſie von einem Rechte nicht Gebrauch machte, das nach 
Krat D b jagt: „Die Umkehr zum Ricktigen, die von Seitenſdie ihres officlöſen Charakters wegen immerhin be⸗ſihrer Meinung der Krone gebührt, nach ıbrer dire 
rakau, 6. December. Preußens geſchehen iſt, iſt offenbar das Werk desſachtenswerth iſt. Piemont, meint die „Gazzetta diſleicht irrigen, aber feſtgeſtellten Meinung, und ſie hat, 
Ueber den Verlauf der Bundestagsfigung vom 1. föſterreichiſchen Einfluſſes. Dieſer Antrag, von Des Venezia“, erlaube ſich dieſe verletzende Sprache nur, ich wiederhole es, um jo weniger ein Recht, ſich jo⸗ 
d. wird folgendes Nahere berichtet: Oeſterreich undſſterreich ausgehend, führt einen Anſpruch Preußensſweil es auf fremde Hilfe rechnen zu können glaube, fort der Anſchauung dieſes h. Hauſes anzubrg emen, 
Preußen haben gemeinschaftlich folgenden Antrag ein- zurück vor das Forum der Bundesverſammlung undſund weiß recht gut, daß das neue Italien. Oeſterreig ſuachdem von Seite des zweiten Theiles des Reichs⸗ 
gebracht: zeigt uns die Folgen jenes großen Fehlers, den Preu⸗ in einem Kriege allein gegenüberſtehend, bald vernich⸗rathes dieſe Auſchauung in keiner Weiſe zur Geltung 
„In Anknüpfung an die in der vorgeſtrigen Bundes- zen dadurch begangen, daß es nicht an der Spipeltet fein würde. „Vergebens aber,“ heißt es am gebracht worden tt. Es it, ich bekenne es, bie j-pt 
tagsſizung erfolgte Vorlage des am 30. October d. J. Deutſchlands, ſondern an der Seite Oeſterreichs den Schluſſe des Artikels, „haben die Cabinette Jung- in ganz theoretiſcher Streit über die Auslegung der 
M Wien abzeſchloſſenen, durch den Austausch der Rati⸗ Krieg geführt. Dadurch hat es die Melle verpaßt, Italiens die Eroberung Venetiens in ihr Programa Verfaſſung, und man kaun Daher weder den einen noch 
8 Rcationen zur vollen Geltung gebrachten Friedensvertrages, Herr der Situation in Deutſchland zu ſein und halſoerzeichnet; vergebens ſpricht dies die „Dpinione“ laulſden anderen Theil einer Vertrasswiorigkeit zerben, 
und in Erwägung, daß hiemit das am 7. December v. einen „Miibeſitzer“ bekommen, der die alleinige Be- aus. In jenen miniſteriellen Programmen, in jenen| venn er gerade die Verfaſſung in einem Siane 
J. beſchloſſene Executions - Verfahren gegen Danemark ge- ſviſe geitend machen wird: Zurück in den Bund! Prahlereien des offieiöſen Blattes liegt das ſtillſchwei-ſauslegt. f 
denſtandelos geworden iſt, find die Geſandten beauftragt, In ſittlicher Beziehung freuen wir uns der augen- zende Geſtändniß der Ohnmacht. Sie jagen, dat fiel Daß dieſe Anſchauung am Ende eine doch nicht 
namens ihrer Allerhöchſten Regierungen den dringenden ſolicklichen Situation; in politiſcher Beziehung haben [Krieg gegen Oeſterreich führen wollen. Das iſt Lügeſſo ganz ungereimte und abenteuerliche ſein mag und 
utrag zu ſtellen: wir zwar die Genugthuung, unjere Anſicht beſtatigt and Großthuerei. Sie ſind einſichtsvell genug, um ſoine jo ſebr der Verfaſſung widerſtreben de, wie uns 
Hohe Bundesverſammlung wolle das am 7. December zu ſehen; allein es iſt eine Genugthuung, die uneſzu wiſſen, wohin der Krieg fie fuhren würde. Die vorgeworfen wird, das möge Ihnen, meine Herren, 
v. J. beſchloſſene Crecutions - Verfahren in den Herzogthü ichmerzt!“ f Staatsmänner Italiens fürchten im Grunde ihreeſin kurzem vorgeführt wer.en, Ich bitte Sie, ſich 
mern Holſtein und Lauenburg als beendigt anſehen und In Berlin berricht überhaupt große Berjtims| Herzens den Krieg aufs außerſte, und werden ib: iama in der Geſchichte umzuſeben, wie es in den 
mit dem Vollzuge des ſelben beauftragten Regierungen|mung gegen Oeſterreich. In einem dem „Betſchftr.“ nicht führen; in der Furcht vor einer Zukunft, die ıbe|.epten Jahren überbaupt mit Belagerungszuſtauden 
Königreiche Sachſen und Hannover erſuchen, ihre Trup⸗ zugekommenen Schreiben aus der preußiſchen Haupi⸗frer Ungerechtigkeit würdig wire, dürfte es ihnen weh gehalten wurde, und od man zu der Cen“ quenz ge⸗ 
den aus den genannten Herzogthümern zurückzuziehen, ſowie tadt wird unverhohlen darauf hingewieſen. Dae genügen, das blinde Glück zu bitten, daß es ihnen kemmen in, die aus dem $ 13 abgeleitet werden will, 
die von ihnen dahin apgeordneten Civil Commiſſäre ab;] Schreiben lautet: „Laſſen Sie ſich durch den ſchein⸗ cas, was fie uſurpirt haben, erhalte.“ daz die Verhängung des Belagerungezunandes, die 
berufen.“ bar ruhigeren Ton unſerer Dffwiöten nicht täuſchenz Wie der „A. Z.“ aus Paris geſchrieben wird, kann Verhängung exceptieneller Maßregeln in den Wire 
Mit Bezugnahme auf dieſen Antrag gaben Oe⸗ man it hier in hohem Grade gereizt und ſpeziell ge⸗ man in Folge der Besprechungen des Kaiſers Nape⸗ kungskieis der Legislative gehört. 
ſterreich, Preußen, Hannover und Sachſen Erklärungen Oeſterreich, das gewiſſen Bestrebungen einen Strich leon mit dem Fürſten Metternich das Unterbleiven Es hat bereits ein ge heter Herr Redner aus 
den ab. Oesterreich erklärte, es hoffe von denſdurch die Rechnung machen zu wollen ſcheint. Dieſ jeglicher Anregung einer venetianiſchen Frageſ Steiermark darauf hingewieſen, daß allerdings in 
mit der preußiſchen Regierung behufs einer den Rech⸗ bloße Andeutung, daß, falls unſere Regierung bei ih- und eine ſtarke Verminderung des italieniſchen Heeres Frankreich ein Geſez über Belagerungszuſtand beuebe; 
ten und Jutereſſen des Bundes entsprechenden Lö⸗frer Abſicht, ohne den Bund den Ruͤckzug der Exe⸗ für unzweifelhaft halten. Im letzten Miniſterrathſer hat aber ſehr gut bemerkt, daß früher, wie von der 
ſung der Pauptfrage eingeleiteten Verhandlungen einſcutionstruppen zu erzwingen, beharren wollte, Oeſter⸗ behielt ſich der Kaiſer jede weitere Kundgebung ſeiner Einfuhrung von Ausnahmsmaßregeln die Rede war, 
dünſtiges Ergebniß. reich ohne Preußen in Frankfurt einen Antragſauswärtigen oder europaiſchen Politik für die Thron⸗ auf ein künftiges Geſeß hingewieſen worden in. Haben 
Die von Preußen abgegebene Erklärung lautet: ſtellen werde, genügte, um unſere Heißſporne abzu⸗ rede vor. wir denn, meine Herren, je behauptet, daß dieses Geſetz 
Unter Bezugnahme auf die von dem kaiſerlich öſter-tühlen, denn die Möglichkeit eines ‚Alleinhandeine| Der Berliner Polenproceß hat mit der 86. nicht etwa zuftandefoumen ſoll, und haben wir denn 
zeichiſcden Herrn Prafivial⸗Geſandten abgegebenen Ertlarun. Oeſterreichs iſt ihnen noch fürchterlicher, als ſelbſil Sitzung ein Ende erreicht. Die Publication des Er⸗ behauptet, daß wir nicht eines Geſeßes am Ende mit 
gen iſt der Geſandte beauftragt, in Erganzung derſelbenſeine etwaige Schlappe den Mittelſtaaten gegenüber. ſkenntniſſes erfolgt am 23, Dezember. 8 der Zeit bedürfen werden? Das in ja von unſerer 
eus ſeiner Allerhöchſten Regierung noch hinzuzufügen, Für die Wahrung des Bundesrechtes iſt in dieſem In Petersburg ift, wie die „France“ ſich von Seite in gar keiner Weiſe behauptet worden. Es iſt 
b auch die königlich preußiſche Regierung mit Befriedi- Augenblicke dies gemeinſame Vorgehen Oeſterreiche dort melden läßt, die Rede von der Demiſſion des Ihnen ſogar erzählt worden, daß man reiches Mate⸗ 
gung durch den Abſchluß des Friedens die Möglichkenn ge- und Preußens in dem diplomatiſchen Feldzuge von|sürtten Gortſchakoff. Baron Budberg wird als ſein rial dafür geſammelt hat. Heute aber deſteht dieſez 
Beben findet, durch Verhandlung der beiden Machte unter- nicht geringerer Wichtigkeit, als die Theilnahme Oe⸗ Nachfolger bezeichnet. Geſetz nicht, und hente kann man daher der Regie 
kinauder und mit den Prätendenten die definitive Löſungſſterreichs an dem Feldzuge war, denn hier wie dert Die ruſſiſche Regierung, ſchreibt man dem „Bot- rung es nicht zum Vorwurfe machen, daß ſie nicht 
der streitigen Fragen herbeizuführen, aber ablehnen muß, iſt es Oeſterreich, welches Preußen von Uebergriffenſichafter“, wird bei der Aufhebung der polnischen Kö- nah, einem Geſetze vorgeht, das zur Zeit nicht be⸗ 
der desfalls eingeleiteten Verhandlung Folge zu geben, ſo zurückhalt und Deutſchland ver ſolchen ſchüßt. Dies ſſter nicht ſtehen bleiben. Man wird ſich um einen ſteht. 2 
ige nicht der ihres Erachtens unberechtigten Fortdauer fuhlt man in unſeren diplomatiſchen Kreiſen ſehrSchritt weiter von Rom emaneipiren, und meint, Wie ſteht es nun aber in der fremden Legisla. 
des Exeeutions⸗Verfahrens ein Ziel geſetzt iſt. wohl und es darf Sie daher nicht wundern, wenn der/die katholiſche Kirche in Polen könne ſehr gut du rction? Da iſt der Spruch ein ganz eonſtanter, daß 
Um dieſes zu bewirken, hat die königliche Regierung Ten unſerer Offiziöſen binnen Kurzen umſchlagen, einen Synod geleitet werden, gerade wie die rus⸗ die Verhängung von Ausnahmsmaßregein nicht unter 
die beiden Noten, welche ſich der Geſandie beehrt hoheriwenn ihnen die öſterreichiſch⸗preußiſche Entente, deren ſſiſche. R Mitwirkung der Legislanve Nattfiade, namentlich in 
Dundesverſammlung biemit vorzulegen, bei den königlichen fortſchreitende Befeſtigung fie ſeit Wochen, allen ent. Aus Südamerika wird betichtet, die geſetzge- Preußen, wo ich Ionen den $ 17 des Breiten vorle⸗ 
Regierungen von Sachſen und Hannover übergeben laſſen. gegengeſetzten Zweifeln zum Trotz, beharrlich procla- bende Verſammlung des Staates Panama habe am ſſen kann, den der geehrte Herr Reoner aus Steier⸗ 
Die königlich hannover jche Regierurg hat in bewahrter mirten, bald als zu feſt erscheinen ſollte.“ 3. September einſtinmig ein Decret angenommen, mark eitirt hat. In dieſem heißt es ausdrücklich, daß 
bundes freundlicher Geſinnung ſich zur Ausführung der in Nach der Berl. „Mont.⸗Ztg.“ jol Oeſterreich lange womit die entſchiedenſte Sympathie für Peru, undſdie Regierung die Suspenſion g. wiſſer Paragraphbe⸗ 
Auudkel XIII. der Crecutions-Ordnung vorgeschriebenen Maß. gezögert haben, bevor es ſeine Zuſtimmung zu dem das böchſte Mißtrauen gegen Spaniens Abſichten aus- ſtimmungen auszuſprechen habe und daß ſie ſofert der 


nahmen bereit ‚erklärt, die königlich Jächſiſche Regierung da. gemeinſamen Vorgehen mit Preußen am Bunde we- geſprochen wird. Kammer, beziehungeweiſe be ihrem nächnen Zaſam⸗ 

degen iſt hierauf nicht eingegangen. zen Zurückziehung der Erecutionetruppen eingewilligt] Der Geſandte der Vereinigten Staaten in Rio de mentreten Rechenschaft gebe. (Rafe: „Das iſt ja auch 
ter dieſen Umſtänden hat die königliche Regierung habe, und daß der Beſchluß endlich und zwar in der Janeiro hat das Verfahren des Waſſachuſſets im Ha- unſere Auſchauung!“) 

gemeinſchaftlichen Antrag mit der kaiſerlich öſterreichi⸗ſ zwölften Stunde, nur mit Rückſicht darauf erfolgt fen von Bahia desavonirt, und verſprochen, daß ſeiten“ Haben wir uns dieſer Rechenſchaft entzogen, has 


ben wir fie heute nicht mit Bereitwilligkeit gegeben ?]Leben und ihrer Sicherheit bedroht geweſen wäre „ näher gerückt, und der junge König wird dem⸗ Verſchwundenen mittheilte, die dann in die öffentlichen 
(Rufe: „Nein“.) Man muß einer Verſammlung ehrenwerther, treffli⸗nächſt einen Ausflug nach Düſſeldorf unternehmen, Blätter übergingen, z. B. fie ſeien eine Stunde im Schloß 
Ich bitte! Und würde irgendetwas geſchäftsmäßigſcher Patrioten nicht zumuthen, daß fie einen ganzſum die perſönliche Bekanntſchaft der ihm beſtimmten Chillon geweſen, die letzte Spur habe er in Ouchy ent 
entgegenſtehen, wenn Sie heute den Antrag ſtellen, außerordentlichen Muth beſitzen; dieſer iſt am Ende Braut zu machen, welche eben jo ſchöͤn als vortreff⸗ſdeckt ze. Das genannte Blatt berichtet dann ferner, daß, 
das Haus verweiſe alle dieſe Mittheilungen an einen das Eigenthum des Einzelnen, aber nicht einer gan⸗ lich gut erzogen fein ſoll und ſchon von dem Königelgeitüßt auf eingezogene Erkundigungen, die Reiſe des Herrn 
Ausſchuß, daß dieſer Ausſchuß berichte, ob die Re- zen Verſammlung. Auf ſolche außerordentliche Dingeſvon Portugal als Braut begehrt war. Die fürſtli⸗ Wolfermann eine Täuſchungsreiſe geweſen, die blos bis nach 
chenſchaftsgebung als eine angemeſſene erkannt wor⸗muß man auch denken, wenn man über eine Maßre⸗ſchen Eltern fürchteten jedoch, in dem zweiten Kinds Freiburg und zurück nach Bern gegangen ſei. Endlich 
den iſt? Darüber hätten wir gar keine Einwendung! gel ſich ausſpricht, und nicht immer von der Voraus- auch ein zweites Opfer jenem Land darbringen zuſwird Herr Wolfermann zu einer öffentlichen Erklärung 
gemacht, wenn ſofort ein ähnlicher Antrag im Hauſeſſetzung ausgehen, daß es der Regierung darum zu müſſen, und jo unterblieb die Sache. — In der Fort- aufgefordert. 
geſtellt würde. Aber es iſt ganz etwas anderes, nach thun iſt, nur in ihrem eigenen Intereſſe zu handeln zſſchrittspartei befremdet es wenig, daß der Aſſeſſor Um dem im Publieum mit einer gewiſſen Erbitterung 
$ 13 dieſe Rechtfertigung geben und jo geben, wie wir man muß auch der Vorausſetzung Raum geben, daß. D. L. Bucher, im J. 1848 der radicalen Partei ans|eurfirenden Vorwurf gegen die Unterſuchungsbehörden ent- 
fie gegeben haben, weil in der Anwendung des $ 13 die Regierung für das große Ganze handle und es gehörig, jetzt eine Stelle als Hilfsarbeiter im Mini⸗ gegenzutreten, als ob dieſelben durch eine rechtzeitige Ver 
immer noch der Ausſpruch enthalten iſt, daß, wenn derſbilligen, wenn fie in entſcheidenden Momenten denſſterium der auswärtigen Angelegenheiten angenommenſhaftung Herrn Demme's, deſſen Flucht hätten zuvorkom⸗ 
Reichsrath verſammelt iſt, nur unter ſeiner Mitwir⸗Muth hat, die volle Verantwortung für eine große ſhat. Bekanntlich änderte der geiſtvolle Publiciſt ſchonſmen können und ſollen, wird in offieisſer Weiſe im „Bund“ 
kung ein ähnlicher Aet in's Leben treten könne, und Maßregel auf ihr Haupt zu nehmen. (Bravo!) während ſeines Exils in London ſeine politiſche Ge⸗ſeine ausführliche Mittheilung veröffentlicht, welche die wid 
das, meine Herren! iſt dasjenige, was mir nicht als“ In der geſtern mitgetheilten Rede des Herrn Polizei. ſinnung, und fein Auftreten mit Herrn v. Rodbertusſtigſten Momente der wegen des Diamantendiebſtahls erhor 
zuläſſig vorkommt. 165 miniſters ift ein Paſſus unrichtig wiedergegeben. Es muß und dem Caplan v. Berg war ein weiterer Beweisſbenen Unterſuchung enthält. Dieſelbe ſtimmt im Weſentli⸗ 
— Ich habe denn nun, meine Herren, mir Ihre Ge. heißen: Der Revolutionsorganismus, wie ich ihn vorhinſvon der Elaſticität ſeines Geiſtes. Während ſeinesſchen mit dem bereits Bekannten überein, ſo daß wir zur 
duld noch kurze Zeit dafür zu erbitten, daß Sie mir bezeichnet hatte, wurde geſtört, — ich gebrauche das Wort Hierſeins arbeitete er für Herrn v. Schleinitz, alsſleichteren Orientirung nur noch einmal in überſichtlicher 
geſtatken, einiges aus der Geſchichte meines Lebens aus dem Grunde, weil ich leider nicht in der Lage bin, zu dieſer noch das Portefeuille des Auswärtigen inneſchronologiſcher Reihenfolge die nun gerichtlich feſtgeſtellten 
„Ihnen vorzufuͤhren und aus der Geſchichte der vergan⸗ ſagen, daß er zerſtört wurde — allein er wurde jo weit hatte, auf deſſen Wunſch eine Arbeit über engliſche Thatſachen wiederholen wollen. Der am 16. Mai von 
genen Jahre, um zu zeigen, wie es denn überhaupt geſtört, daß die Sicherheit der Perſon und die Sicherheit Verhältniſſe aus, welche ſchon damals in Regierungs- Frau Trümpy wegen des Verlobungsringes an Flora's 
gehalten wurde, wenn irgendeine Regierung in dieſ des Eigenthums wieder hergeſtellt wurde. kreiſen ſehr anſprachen. Er war auch ein Freund des Vormund geſchriebene Brief kounte die Unterſuchungsbe⸗ 


traurige Nothwendigkeit verſetzt war, den Belagerungs⸗ ö BR im Duell gebliebenen Dr. Lafjalle, der ihm ein Legalſhörde zu keiner Maßnahme veranlafjen, weil dieſer Brie 
zustand einzuführen auch in ſolchen Staaten, wo ein a | von 500 en jährlich vermachte er mr — eine Ben iſolirte Thatſache war und die Mittheilung Flo⸗ 
eigenes Geſetz über den Belagerungszuſtand nicht be⸗ ier Executor ſeines Teſtaments ernannte. — Die Feſtungſra's, Demme habe ihr dieſen Ring zur Verlobung geſchenkt 
tand. 92 Ron, 3 N 7) Oeſterreichiſche Monarchie. Poſen ſoll eine weit ſtärkere Garniſon als die bis- mit der damaligen Anklage in keinerlei Beziehen ſtand. 
Im Jahre 1848 war zunächſt die badiſche Regie⸗ Wien, 5. December. herige erhalten. Während der Aſſiſenverhandlung am 31. October langte 


rung, die genöthigt war, den ganzen Ober⸗Rheinkreis Geſtern fand in Schönbrunn ein Familien-Diner| Der Berliner Polen ⸗Proceß.) Sitzung vomſdie Anzeige des Engländers an, ſeiner Mutter ſei ein Ring 
in Belagerungszuſtand zu erklären. In Baden beſteht ſtatt, an welchem mehrere Erzherzoge und Erzherzo⸗ 2. December. (Schluß.) Es folgt die Gruppe der we- ſeiner Zeit im „Bernerhof“ entwendet worden. Eine Ber 
meines Wiſſens ein Geſetz über den Belagerungszu⸗ ginen theilnahmen. a : gen der Königsberger Waffentransporte Angeklagten. Ee haftung oder Nichtfreilaſſung Demme's nach der Freiſpre⸗ 
ſtand nicht, demungeachtet hat die Regierung dieſe Anläßlich des 63. Geburtsfeſtes des Erzherzogs find: 121) Graf Boleslaus v. Chotomski aus Königsbergſchung in der Nacht vom 5. auf den 6. November, blos 
Ausnahmsmaßregel ergriffen, ſie hat fie ergriffen, wäh⸗ Franz Carl wird dieſen Mittwoch ein Hoffeſt ſtatt⸗ i. Pr., 122) der Kaufmann Johann Nepomucen Korsno-ſauf Grund dieſer Anzeige, wäre unverantwortlich geweſen. 
rend in Karlsruhe die Kammern verſammelt waren, finden. Abends wird eine muſikaliſch-deelamatoriſcheſwicz aus Königsberg, 123) der Kaufmannsſohn Julius Dieſe konnte die Unterſuchungsbehoͤrde nur zur Behändi⸗ 
und hat der Kammer die Mittheilung gemacht und Soirée in den Appartements der Frau Erzherzogin Reichſtein aus Augustowo im Königreich Polen; 124) Stu- gung des fraglichen Ringes bei Flora beſtimmen und zum 
den Schritt gerechtfertigt und inmitten der Kammer iſt abgehalten, wobei der Hofopernſänger Herr Wachtel dioſus Joh. Adalb. Winkler v. Ketrziüski aus Lötzen, 125) Erſuchen an den Anzeiger. um eine genaue Beſchreibung 
von keiner Seite die Behauptung aufgeſtellt worden, und die Damen Artöt und Bettelheim mitwirken Dr. Caſimir Schultz aus Poſen und 126) der Kaufmannſdes verlornen Ringes. Dieſe traf am 7. November ein, 
daß die Regierung verpflichtet geweſen, bevor ſie die werden. me Joh. Nepom. v. Goseickt aus Königsberg. Staatsanwaliſſtimmte aber mit dem Verlobungsringe Flora's nicht über 
Maßregel getroffen, die Zuſtimmung der Kammer in] Ihre k. Hoheiten Erzherzog Carl FerdinandſMittelſtädt beantragt gegen Graf Chetomski und Dr.ſein. Am gleichen Tage erhielt die Unterjuhungsbehörde in 
„Anſpruch zu nehmen. f . iſt geſtern Abends nach Brünn, Erzherzog Joſeph. Schulz je 10 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht, gegen feinem vorgenommenen Verhöre Kenntniß von dem einem 
Zu der Zeit, als die preußiſchen Kammern in und Gemahlin nach Linz, und Erzherzog Carl Lud⸗Korsnowiez und v. Ketrzynski je 6 Jahre Zuchthaus und Braſilianer im „Bernerhof“ entwendeten Ringe. Durch 
Berlin tagten, im Jahre 1848 hat die preußiſche Re⸗⸗wig nach Graz gereiſt. IE 3 Polizeiauficht und gegen Reichſtein und v. Goscidi das Correſpondenz nach Berlin mußte erjt der Name dieſes 
gierung das Großherzogthum Poſen und in der Folge! Heute wurde in der Hofcapelle das Feſt des Or⸗PNichtſchuldig. Der letzte Angeklagte ift 127) der Guts. Fremden ermittelt und eine Beſchreibung des Ringes zut 
auch Köln in Belagerungszuſtand erklärt, und ich wie⸗dens vom goldenen Vließe feierlich begangen. beſitzer Caſimir v. Cheimidi aus Zydowo. Staatsanwalt Stelle gebracht werden. Die Antwort hierauf kam erſt am 
derhole: zu einer Zeit, als die Kammer tagte. Sie Die Reliquie vom Kreuze des heiligen Andreas wurde Mittelſtädt beantragt gegen ihn 6 Jahre Zuchthaus und 12. und 13. November, alſo am Tage der Verkündigung 
iſt dann mit der Rechtfertigung diefer Maßregel vorſvon der Schatzkammer zu St. Stephan in die Hof- Polizeiaufſicht. Demme's mit Flora, am Tage jeiner Abreiſe (Flucht) von 
die Kammer getreten, es hat in derfelben kein Mit⸗ capelle zur Verehrung überbracht. Der Staatsanwalt fügt hinzu: Indem ich in dieſer Bern, die damals Niemand ahnen konnte. Die Beſchrei⸗ 
glied des Haufes den Antrag geſtellf, die Regierung. Das „Mem. dipl.“ zeigt an, daß Graf und Grä⸗fletzten Sache dazu übergehe, den Strafantrag zu formiren, bung des Ringes, welche, da der Eigenthümer wieder in 
hätte ihre Befugniſſe überſchritten, als fie dieſe Maß⸗ fin Zichy, welche dem Kaiſer und der Kaiſerin vonfliegt zugleich auch darin die Erklärung, daß wir die An- Braſilien war, von einem Freunde desſelben herrührte, 
regel. getroffen, es ſei ein Recht der Kämmer geweſen, Merico über den atlantiſchen Ocean gefolgt waren, klage in ihrem objeetiven Thatbeſtande ebenſo für uner⸗ ſtimmte zwar ziemlich mit dem Flora Trümpy abgenomme“ 
Yan dieſet Maßregel Theil zu nehmen; dieſelbe hätteſſo wie die Gräfin Kolonitſch „die erſte Ehrendameſſchüttert anſehen, und fie ebenſo aufrecht erhalten, wie wirſnen Ringe überein, war aber doch unvollſtändig, nur brief? 
* erft dann derhängt werden können, nachdem von Seite)der Kaiſerin Charlotte, mit dem Paketboote am 15. ſſie hier vor fünf Monaten eingebracht haben. Die Summe lich und verwies auf die Arbeiter in Berlin, welche 1860 
der Kämmer die Zuſtimmung ertheilt worden wäre. Jänner wieder in St. Nazaire eintreffen werden. der Schuld, die Zahl der Schuldigen hat ſich verändert, den Ring verfertigt hatten. (Am 14. November reiſte der 
Als das Reichsminiſterium am 18. September 1848 Carl Manager iſt zum Seeretär der Kronſtäd⸗ſund wir find überall bereit geweſen, dies anzuerkennen; Unterſuchungsrichter perſönlich nach Berlin, wo dann jener 
„Frankfurt in Belagerungszuſtand erklärte, hat dasſter Handels⸗ und Gewerbekammer gewählt worden. die Qualität der Schuld halten wir aufrecht. Wir glan- der Frl. Trümpp geſchenkte Ring unzweifelhaft als der ver. 
Reichsparlament getagt. Den folgenden Tag hat der: Aus Noveredo wird die Verhaftung mehrererſben den Vertheidigern gern, daß fie die Ueberzeugung ge. mißte des Braſilianers, Herrn v. Bragho, anerkannt wurde. 
Reichsminiſter von dieſer Maßregel Mittheilung ges politiſch Compromittirter daſelbſt gemeldet, darunterſhabt haben, es liege keine Schuld vor; ja wir glauben Am 8. November war auch Demme über den Erwerb del 
geben; es iſt ven keiner Seite des Hauſes damals eines Dr. B., der als ein Mann von hervorragenderſauch, daß eine Vertheidigung nicht mit der Energie denk, Ringes verhört worden, hatte aber hierüber eine jo ſonder⸗ 
die Behauptung oufgeſtellt worden, die Regierung habe Stellung bezeichnet wird. bar war, wenn die Vertheidiger nicht von der Ueberzeugungſbare Erzählung, daß nun die Sache verdächtig aus ſah; 
ihre Befugniſſe überſchritten und die Regierung ſei Deutſchland. . getragen waren, es liege ein Beweis der Schuld nicht vor.|ter Fall einer Verhaftung war aber noch nicht da und 
"verpflichtet geweſen, zu dieſer Maßregel, bevor fie ge: Das Altonger Verordnungsblatt enthätt eine Be- Wir glauben aber, daß nach den Pflichten, die das Amtſ zwar aus folgenden Gründen: Vom Eigenthümer ſelbſt 
offen wurde, die Zuſtimmung des Parlaments in kauntmachung der Kieler Landesregierung, welche an- uns auferlegt, uns die Ueberzeugung der Vertheidigungſlag keine Anzeige vor; nur zufällig hatte die Behörde 
Anſpruch zu nehmen. Surceſſive hat man den Wunſch zeigt, die Bundescommiſſare hätten genehmigt, daßſnicht irre machen kann in dem, was wir für richtig halfen. Kenntniß vom zweiten Ringe erhalten; die Beſchreibung 
„ausgedrückt, daß der Belagetungezuſtand in Frankfurtſdas im Jahre 1865 in Verwendung kommende Stem. Zum Schluß ſtellt der Oberſtaatsanwalt noch den An⸗ſwar nur eine briefliche, von einem Dritten herrüh rend, der 
aufgehoben werde. Aber in welcher Form geſchah dies? pelpapier mit einem Wappenſchilde, enthaltend denſtrag: gegen die Angeklagten 1) Rittergutsbeſitzer v. La- den Ring nur hie und da und vor Jahren geſehen haben 
In einer Aufforderung an die Regierung, den Bela⸗ ſchleswig ' ſchen Löwen und das holſtein'ſche Neſſelblattſezuynski, 2) Gutsbeſitzer v. Sikorski, 3) Rittergutsbeſitzer konnte; die Aſſiſenverhandlungen waren erſt acht Tage vor“ 
gerungszuſtand aufzuheben, nicht in der Form: „„dasſmit darüber angebrachter Herzogsteone, bezeichnetſo. Swinarskt, 4) den Grafen Vietor Szoldrski, 5) denſher geſchloſſen worden und noch täglich hörte mau die hät, 
Haus erkenne und verfüge kraft eines Geſetzes, daß werde. u Rittergutsbeſitzer Joh. v. Arndt, 6. den Rittergutsbeſitzerſteſten Vorwürfe gegen Alle, welche auch nur die leiſeſte 
der Belagerungszuſtand aufgehoben ſei.““ 5 Die „Kieler Ztg.“ ſchreibt: Sicherem Vernehmenſv. Bronikowski. 7) den Particulier Thaddäus v. Jara- Möglichkeit einer Schuld hatten laut werden laſſen; die 
Und um am Ende noch in unſer ſpecielles Vater⸗ nach beabſichtigt die Regierung denjenigen gebornenſczewski, 8) den Landwirth Wladislaus v. Oppen, 9) den Verkündigung fand am 13. November ſtatt, die auf Don 
land zurückzukommen, meine verehrten Herren, gebe Schleswig⸗Holſteinern, welche bisher in der däniſchen Studenten v. Rozycki und 10) den flüchtigen Angeklag- nerſtag oder Freitag angeſagte Hochzeit war als gewiß an, 
ich Ihnen bekannt, daß unterm 10. Jaͤnner 1849 der Armee als Unteroffieiere gedient haben, falls fie aufiten v. Krölikowski einen neuen Termin zur Verhandlung zuſehen; für eine nachherige bleibende Entfernung Demme! 
Belagerungszuftand in Galizien declarirt wurde, zu die ihnen in Veraulaſſung des Friedens däniſcherſeitsſder gegen fie erhobenen Anklage anzuberaumen, das Ver- lagen nur Muthmaßungen vor; alle ſpäteren in Berlin 
einer Zeit als der Reichsrath in Kremſter tagte. Was vorgelegte Frage, ſich dafür entſcheiden, in die Hei- fahren gegen den Wirthſchafts - Infpector Joſeph Bergerſund Bern gemachten Ermittlungen waren noch nicht ver“ 
war die Folge davon? Allerdings cine Interpella⸗ math zurückzukehren, eine einmalige Uaterſtützung zum Ausländer) vorläufig auszuſetzen. Der Präſident ſchließtſhanden; die bleibende Entfernung Demme's am 18. No- 
tion von Seite einiger galiziſcher Abgeordneten an [Belauf ihrer dreimonatlicken Gage auszahlen zu laſ⸗ die Sitzung gegen 4 Uhr und beraumt den Termin zur vember hätte zu den Ungereimtheiten gehört; Niemand 
die damalige Regierung, warum fie den Belagerungs⸗ en. Selbſtverſtändlich wird den Betreffenden keiner⸗ Verkündigung des Erkenntniſſes auf den 23. December. — konnte die Verwicklungen von vollen acht Tagen ſpüe 
zuſtand in Galizien erklärt hatte, in keiner Richtung le! Ausſicht auf Anſtellung hier im Lande eröffnet; Die heutige Sitzung war die 89. über den angeblichen Tod Demme's und ſeiner Bra 
aber ein Antrag, daß es Sache der Regierung gewe⸗ſes wird vielmehr lediglich von ihrer eigenen Tüchtig⸗ Frankreich. ahnen. Eine Verhaftung am 13. November wäre im 
ſen ſei, bevor die Maßregel verhängt wurde, bei demſkeit abhängen, ob fie etwa bei der Neubildung der Paris, 3. December. Der Urtheilsſpruch in dem eines möglichen Irrthums ein Scandal für die Juſtiz u 
Reichstag eine geſchäftsordnungsmägige Verhandlung IbledWig.hollteutigen Armee eine Verwendung fin- Prozeſſe der Dreizehn iſt bis Mittwoch vertagt wor⸗ den Canton geweſen. Eine Cautionsleiſtung Hermann De 
einzuteiten. 8 8 den können. 2 — den. Marſchall Mae Mahon wollte am 1. December mess oder ſeines Vaters hat nie ſtattgefunden; ebenſo ue 
Sas iſt alſo durch alle dieſe hiſtoriſchen Thatſachen Aus München ſchreibt man: Die Vermälungſvon Algier nach Paris abreiſen, um den jährlichen Be⸗ wahr iſt es, daß Anzeigen auf Entwendung von Geld oder 
eonſtatirt: man hat es als eine Nothwendſgleit er⸗ des Herzogs Carl Theedor in Balern mit der könig⸗ rathungen der Marſchälle beizuwohnen, die bekanntlich Werthſchriften eingebracht worden jeien. 
kaunt, daß eine jo umfaſſende und tiefeingreifende lichen. Prinzeſſin Sophie von Sachſen wird am 17. [bei allen wichtigen militairiſchen Fragen zu Rathe ge⸗ 92 Spanien a 1 
Maßregel allerdings unter der Verantwortung der Jänner in Dresden vollzogen. Die Feier wird durch zogen werden. Die meiſten algeriſchen Stämme 25 Die Königin hat diejenigen Schüler der Mitte! 
Regierung und allerdings auch unter ihrer Verpflich- die Gegenwart der Kaiſerin von Oeſterreich verherr-|ben ſich unterworfen, nur im Baber behauptet der ſchule von Segovia, welche wegen Meuterei daz 
tung, fie zu rechtfertigen, doch nur von der vollzie⸗ licht werden. Dem Vernehmen nach ſoll auch die Aufſtand noch das Feld. Der Herzog v. Perſigny verurtheilt worden waren, in eine Straf Compagnie 
henden Gewalt getroffen werde. Man geht, meine Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich und desſhat an den Kaiſer geſchrieben, um ſich auf das ent⸗ geſteckt zu werden, begnadigt. 
Herren, bei der Erörterung diefer Frage immer von Großherzogs von Torcana nicht unwahrſcheinlich ſein. ſchiedenſte gegen die Aufhebung der Beſtimmung über Großbritannien. 5 
der Voransſetzung aus, daß es der Regierung ge! Mar Wirth hat die Wahl zum Director desſden geſetzlichen Zinsfuß auszusprechen, weil dieſe Maß⸗ [Der Brief Franz Müller's an jeine Eltern. 
zu thun ſei, eine ganz außerordentliche Macht ſich zu ſtatiſtiſchen Bureaus in Bern angenommen. 5 regel große Erbitterung unter den Bauern herrorru-Das Weimarer „Tageblatt“ veröffentlicht jeßt das 
ſchaffen, um nach allen Richtungen hin tertoriſtiſch Die Berliner „Montags It ſchreibt: Ju etwaffen würde. Dieſe Vorſtellungen ſollen einigen Gin- Schreiben Müller's an jeine Eltern, welches ſchon in“ 
vorzugehen man“ vergißt “aber ſehr dabei, wie oft 14 Tagen werden ſämmtliche Mitglieder des königl.ſdruck gemacht haben, doch hofft man, das von den Na- ſofern ein Intereſſe hat, als die ſeinerzeit gelten? 
Les gerade zum Schutz der Verfaſſüng und gerade zum Hauſes bier verſammelt en und dann — was ſeitſtional⸗Oeconomen aller Länder verurtheilte Syſtem gemachte Behauptung, daß Müller in dieſem Brie 
Schuß einer tagenden Verſammkung nothwendig wer⸗ einigen Jahren nicht der Fall war — ſämmtlich den werde ſchließlich doch zu Grabe getragen werden. — nichts über ſeine Schuld oder Unſchuld erwähnt habe, 
„den dürfte uit außererdenklichen Maßregeln vorzuge- Winter: in Berlin zubringen. Man ſpricht von einer Perſigny iſt trotz der ihm zu Theil gewordenen Ver- ſich darin als eine Unwahrheit erweiſt. Das Schrei 
„ben: Aber Frauf zu kechnen, daß dieſe Verſamm⸗ glänzenden Saiſon, und hofft beſondere Erfolge von warnung in der vierten Serie der Gäſte von Com- ben lautet: 
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fung immer in der Lage fer, ihre Zuſtimmung leicht (den Opernhausbällen, welche für den Carneval pro⸗ piegne geblieben. — Es fehlt nicht an Andeutungen 3 Newgate, London, 1. Nov. 1864 
und gern zu geben, das, meine Herren, läßt in derſſectirt find und im vorigen Jahr bekauntlich nichtſdaß an der vielbeſprochenen Spannung, die angellich Theuerſte Eltern, Geſchwiſte, Freunde und Bekannte! 
4 That etwas zu viel politiſchen Muth e e recht zu Stande kommen konnten. — Am Hof erzählt zwiſchen dem Kaiſer und Herrn v. Perſigny in Folge Mit zitternder Hand und wehmuthsvollem Herzen er 
Wir müſſen die Zustände nehmen, wie fie eben man, daß in der alleruächſten Zeit eine Beſtimmung des bekannten Briefes desſelben an Emile de Girar⸗ greife ich die Feder, um Euch nähere Nachrüht zu geben 
bier ſind. Das weiß ich techt gut, daß wir vor über die militäriſche Stelle Sr. k. Hoh. des Prinzen din, eingetreten fein ſoll, kein wahres Wort, der Brief über mein Unglück, welches auf meinen Ungehorſam 1 
einem Jahr in der Lage geweſen wären, ruhig. und Friedrich Carl zu erwarten ſei, nachdem das Com- ſelbſt aber ein wohlberechneter geweſen ſei. Auch Euch, theuerſte Eltern, mir gefolgt, und die Tage meine, 
unbefangen hier die Frage zu debattiten, ob in Gali mando über die Beſatzungstruppen Preußens und Ritter Nigra iſt heute mit der vierten Serie der Lebens unendlich gekürzt hat. —.—.—. +++ Ich e 
zien der Belagerungezuſtand durchgeführt werden sell. Oeſterreichs in den Herzogthümern definitiv auf den Eingeladenen nach Compiègne abgegangen, ebenfalls jezt den Spruch, der in der Bibel geſchrieben ſteht, bel 
Aber denten Sie an die Lage jener Herren, die im General Herbart v. Wittenfeld übergangen iſt, wäh⸗ ein Beſuch, der Angeſichts der Verhältniſſe beachtens⸗ klarem Licht: Daß wer feinen Vater und Mutter ac 
. Zahre 1848 in Wien und Berlin getagt haben; wenn rend es ſich beſtätigen oll, daß General Vogel vonſwerth iſt. N ehrt, demjenigen ein früher Tod wird folgen; doch ſehe . 
damals die Regierung den Muth gehabt hätte, den Falkenſtein zum Commandeur des 3. Armeecorps de⸗ — Schweiz. 8 das erſt ein, wenn es zu fpät iſt. Ich beste jedoch, I 

Belagerungszuſtand der Hauptſtadt zum Schutz des ſignirt iſt. — Die Verlobung der einzigen Tochter Zur Demme- Affaire theilt die „Bern. ⸗Itg.“ mit: die ihr mir ſo theuer waret, werdet mich nicht v n, 

Parlaments zu beantragen, ob man damals den Muth des Fürſten von Hohenzollern mit dem König von daß es Herr Bandagiſt Wolfermann in Bern war, der öf. wenn mich auch alle Welt verſtößt. Denn Hoffnung 05 
gehabt häkte, ihr zuzuſfimmen, in einem Haus es zu Baiern war ſchon kurz nach der Thronbeſtei ung des- fentlich erzählte, wie er im Auftrage der Familie Demme uns ja ins Leben ein, fie umflattert den fröhliche t 
thun, wo die notoriſchen Gegner Oeſterreichs ihrenſſelben ein Gezenſtand, von dem man in biefigen Hof- das entflohene Paar Hermann Demme und Flora Trümpy, ben, den Jüngling begeiftert ihr Zauberſchein, fie der mi 
laß genommen hatten und wo die einzelnen Depu⸗kreiſen ſprach. Unſer Blatt brachte die erſte Nachricht in Weilburg Bülle, Bivie, Duchy de. aufgefucht habe, wo⸗ſdem Greis nicht begraben, denn beſchließt er aM Get 
tirten von der draußen harrenden Menge an ihrem davon. Seitdem iſt die Angelegenheit ihrem Zieleſbei er eine Menge Einzelnheiten über den Todesgang derſden müden Lauf, noch am Grab pflanzt er die Hoffnung 
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ich, Ihr werdet mir vonſden Glover ſchen Briefen, die dieſer jeinem Anwalt als ausgeht, hier ace e Werke eines Surowiecki, Kol: 
tee ang deb uh un una, e den dul. Gen esd nagt des lr ch, eee ne e e beraten dere 
wie es ſich zutrug, daß mich ein unerwar. Phraſen, übergeben hatte. Herr Glover mochte dieſe Re-|yermeit und ſodaun die aus den okgenaunten Quellen geiövi: 
teter Tod ereilte, welchen ich jedoch nicht verſchuldet habe. densarten für bedeutungsles halten, was ſie ohne Zweifel ten Daten citirt und dem Zwecke gemäß bearbeitet. Der zweite 
war nämlich in Arbeit bei einem gewiſſen Louis eigentlich auch waren; aber der gegueriſche Advocat präjen- Aufſatz . 9 — 9 755 
Wild und machte Bekanntſchaft mit ſeiner Frau Schweſter, tirte ſie vor dem Court of Queen's Beuch, um zu bewei⸗ Near UniverkigressBrofelors Biere ds 27 5 2 a ri 
Grace Matthews, und kam ſoweit, daß ich geſonnen war, ſen, daß der Kläger ſelbſt erklart, er handle nur aus prin-ſoieſem Gebiet, deren Verdieuſte verfdpierenfad, auch in der Wie: 
mich mit ihr zu verheirathen; als ich nun mit ihrem Bruder, cipieller Ueberzeugung, und verlange keinen Lohn für ſeineſ aer engen dare gien Öericgtsgeitung, hervorgehoben wor» 
Johann Matthews, auch bekannt wurde, kam es, daß der aufrichtigen Bemühungen um die Sache der Wahrheit und Wen 3 he e u — 
ſelbe mir einen Hut kaufte; durch dieſen Hutkauf brachte Freiheit. Mit dieſer wohlverdienten Ironie endete der jean- ballniß zum Cwilrecht, Vorwurſe gegen eine u. —— iabs 
er mich zu meinem unerwarteten Tod, nachdem ich dieſdalöſe Procei, und Herr Glover hat für das Vergnügen, ceue, von Montesquten und feinen „lettres persanes“ an, und 
Bekanntſchaft mit ſeiner Schweſter aufgegeben hatte. Esſſeine Anſprüche auf die öffentliche Verachtung in einemſiore Zurückwtiſung. Merkmale eins guten Gerichisverſahrens, die 
W in einem Eisenbahnwagen erſchlagen, den langen Proeeſſe bewieſen zu haben, noch ſchwere Procepko-| Arten eines ſorcben, schließlich die Rechtamittel zur Beendigung 
wurde ein Mann lei TE 4 A170 5 don Streitigkeiten. Definition und Bedeutung dieſer Lehre, jo wir 
9. Juli 1864, von demſelben wurde auch zugleich eineliten zu bezahlen. 112 den Auterfchied zwichen legerer und ber Gericis brate und de. 
Uhr und eine Kette und Hut genommen, und ein anderer Eh 3 Italien. „ven nach allgemeinen Grunpjägen eine biſtoriſche Ueberſicht auı 
Hut in dem Wagen gelaſſen, welcher ähnlich war mit dem» Aus Rom wird gemeldet, daß bei der Curie die Geſetzgebung in 1 5 Abele deren Foriſetzung das nachne 
fe ohann Matthews für ihn gekauft hatte. mehrfache Anfragen geſtellt worden find, unter wel: |deit bringen ſol. Die Mur Verichtaptarts ſchließt die kriti⸗ 
ben, welchen Joh : 5 ; Ri ſche, im vorigen Heft begonnene Beleuchtung eines Falles der 
wurde nun eine Belohnung von 2000 Thlrn. für denje- ben Bedingungen NEST Stalien Kirgengüter kau⸗ Verjährung in Mrehprocchen mit Hinzuziehung von Autoritäten 
nigen ausgeſetzt, welcher Auskunft geben könnte über denffen könnte, und daß die Antwort gelautet habe, dieſwie Hilloricht, Mutermayer und erörtert außerdem zwei aul ere 
* N ' Käufer müßten ſich bereit erklären, fie wieder zurück⸗ ge a Weg een 
17 1 2 > N 8 te letzte e achrichten wi U 
Ich hatte mich nun lange entſchloſſen, nach Amerika zu sugeben. a b . * „ 54 ie a Ps 
gehen, was Ihr ja ſelbſt auch wißt, und deshalb, am Man verſichert dem römiſchen „Czas“.Correſp. kes Krapkanomali’s ausgefüllt. 
Montag, den 11. Juli 1864, ging ich nach dem Office. zufolge, daß der Kriegsminiſter das Verbot babe er⸗ „Ber erſten Vorſtellüng des Gymnaſtikers Herrn Mergarte 
um für meinen Contract nach Amerika zu bezahlen, und geben laſſen, polniſche Freiwillige in die päpftlichen, wird morgen u. A. die hubſche ae Offeubachs: „Die Sa 
auf dem Wege wurde mir eine Uhr und Kette angebo- Truppen aufzunehmen. Mehre Polen, die in denſel-Jvovarden“ beigegeben. Ane 6 Wleven jiud woylerjogcn: 
15 5 zus 5 5 N Thierchen, Künſtler in ihrer Art, die froh ſind, Hart eines Ber 
ten und ich kaufte dieſelben, und wie ſich, aber jpäter, her ven dienen, hätten dem Monſgr. Merode Anlaß zu nes, deren zwei Paar zu haben. Ja es der Direction zu ver- 
ausſtellte, war das die Uhr und Kette von dem Herrn, Klagen gegeben. Jene in franzöſiſchen 3 Pur argen, daß fie es, nach Preducttouen von einem halben und einem 
der in dem Eiſenbahnwagen erſchlagen wurde den 9. Juli blieirte Verſügung, die den Polen den Senlzigt in'eſ Baar, mi der Anziehungskraft doppelter verſucht. Gothe war iu 
1864. Ich reiſte von London nach Amerita ab, am 14. päpſtliche Militär verwehrt, hatte die hieſigen Behör⸗ 
Juli 1864 und erreichte Newyork am 24. Auguſt 1864 den noch dazu ſehr beleidigt. Uebrigens verſichert der 
und wurde daſelbſt Arreſtant, weil mich Johaun Matthews Correſpondent, daß man in Rom nie an Formirung 
als den Mörder beſchuldigte, und ſomit wurde ich wiederſeiner polniſchen Legion gedacht. Msgr. Merode ſei ei⸗ 
zurück nach London gebracht. Ich konnte nun nicht dener ſolchen ſtets feindlich geweſen und ſchon als man 
Mann bringen, von welchem ich die Uhr und Kette ge.ſaoch vor der Campagne Lamorieiere's dem Papit di. 
kauft hatte und Johann Matthews ſchwor, der Hut, der polniſch⸗türkiſchen Kosaken angeboten, hätte der Mint: 
in dem Eiſenbahnwaggon zurückgelaſſen wurde, ware derſ ter auf die Bildung eines polniſchen Corps nie ein⸗ 


uf. Und deshalb hoffe auch 
ganzem Herzen 
nun mittheilen, 


Amerika. 

Der „Independance? wird aus Mexico geſchrie⸗ 
ven, daß die Reiſe des Kaiſers die beſte Wirkun; 
gemacht hat, da er überall wnkſame und ſchleunigſt 
ins Werk zu ſetzende Maßregeln angeordnet hat. Du 
raltirteſten Mitglieder der liberalen Partei fühlen 
lich zu ihm hingezogen, der Klerus aber und deſſen 
Partei äußern ſeit einiger Zeit Mißtrauen, was übri— 
gens erklärlich iſt, weil der Moment herannaht, wo 
man die Entſcheidung in der Kirchengüterfrage er: 
wartet. Mit der Ankunft des Kaiſers äußert ſich 
uberall eine merkwürdige Bewegung in finanzieller 
und induftrieller Beziehung. Tagtaglich gehen der 
Regierung Geſuche und Coneeſſionen zu Dampfſchiff— 
anternehmungen, Schlachthauſern, Erbauung von 
Docks und Entrepöts in den Seehäfen ꝛc. zu, war 


Verzweiflung daruber, daß ein Hund auf das Theater kommen 
zoll; bier gilt es, der Vergeltung zuvorzukommen. Uebrigens ii 
auch im polniſchen Theater bier und in vemberg die Lerre fert⸗ 
während jo groß, daß die poluiſchen Blätter Davon erſchreckt Act 
uehmen. i 
»Die aus Concerten hier und in Lemberg bekannte Säuge⸗ 
rin Fr. Glorilde Croir, geb. v. Bogdauowiez, welche, elne 
Schülerin des Mailänder Couſervatoriums, in der letzten Zen 
oejonders bereitwillig jedes zu wohlthäuigem Zweck veranitalteıc 
Concert durch ihr Talent unterſtußt hatte, it am 30. v. M. in 
fü i f tte, den 24. DOcto/gehen, noch den Gebrauch der polniſchen Sprache im Koſzelow (Zöltiewer Kr.) geſtorben. . 
Hut, welchen er für mich gekauft hatte, 85 „ . PR une p ° Der frühere Wurarbetier des „Gras“, ſpäter des „Wie“ 
1863. i Commando geſtatte 8 den. Herr Leon Cyrzaunoweli hat am 27. v. M. ſeine zehnmonatl 
Ich ſollte nun ſagen, wo ich den 9. Juli geweſen Mußland. . Rırfertrafe für volitiſche und Preß⸗Vergehen angetreten. So er 
wäre, was ich auch gethan habe, jedoch ſagten die Leute, Der Schultheis im Dorf Owsianik, Prokopius Porchun, fahren wir aus dem „Czas“, der es ent heute erfährt. 
ö üf ; innern, was auch leicht der Fallſder im vorigen Jahre zur Verfolgung und Aufreibung ei- “ Geitern vertarb hier der Oberingenieur der (Wien + Kra 
wüßten ſich nicht zu erinnern, tanct) Nordbahn Anton Gries inst, in 40 Lebensjahr, de 
ef b wurde ich alsſnes Inſurgentencorps beigetragen und 2 fliehende Inſur-tauer) Nordbahn Anton Or; 123 beni ee 
ein kann nach fo langer Zeit, und deshut urg getrag 5 ze, wie der „Czas“ hervorhebt, die allge neine Achtung als Beamier 
order anerkannt und zum Tode verurtheilt, jedoch Goti]genten, bei denen Patronen und andere Kriegsmaterialienſaud Bürger genoß. 8 
der Allmächtige weiß, daß ich unſchuldig bin, und deshall gefunden wurden, angehalten, hat vom Kaiſer Alexander, 4 Herr J. K. Turski faat in feiner im „Dziennik Iteradı” 
will ich r 70 terb Ihr habt nun übrige Zeit bis denſdem „Ruſſ. Inv.“ zufolge, eine filberne Medaille erhalten, erſcheinenden Er ablung: „Wielkie Poczgtki“, daß der in Ara 
uhig ſterben. rg inige Zeilen und die der Schleife des St. Annen » Ordens t ii, tau unter dem Nauen „Pawelek“ Jedermann befaunte gutmu 
* 2 N adli N tel x Io 
4. November, und deshalb jdreibt einige ur ſdie an der Schleife des St. Anne zu fragen it.“ age, unſchadliche Nart (eigegtiich eu Idiot), vot einigen We 
ſchickt dieſelben, ſobald als möglich, damit ich Ruhe habe, Der befanute polniſche Hiſtoriker Theodor Narbutt, pen-ſchen oder Monaten auf der St. Sebantanewieſe von einer P. 
welche ich nur bekommen kann, wenn Iyr mir vom Her- ſſionirter ruſſiſcher Jugenieurcapitän, iſt, wie der „Diien.|irenlie Abends 1 und da er feine Anwort En ou 
en ir ni ſchlagen. In A Pi i ach langwierigen Lei im 81. Vouſtiezen wollte — erſchoſſen wurde, Wie wir mat Berttunme. 
zen vergebt, und das werdet Ihr mir nicht abſchlagen. In Wars; ia? ae N ig ie im 81. Lebens beit erfahren, iſt dieſe Machri or gruudlos; dieſer „Pawelek“ in 
der Hoffnung, Ihr werdet meine Bitte nicht unerfüllt Jay lahr am 5 Re; aan 9 10 y „ vollkommen geſund und berindet ſich un Arbeitshaule. 
en, verbleibe ich Euer Euch liebender Sohn und Bruder.“ In St. Petersburg verſchied am 24. v. der wir) = m 6. v. M. ut in Jabowulft more. Bezief Radlom, 
nz Müller, welcher verkauft wurde als ein Sclave inſtiche Geheimrath, Fürſt Alexander Golieyn, Mitglied b rakauer Kleiſes, das herrſchaftliche Meierhofeg baude abgebrauut. 
Lee wen Sehe Marhens für 2000 den [cs Stute, wlges Wente de daf pfantep gere Wi, B wir sa een a abe. 
Der Brief, welchen Franz Müller von ſeinem Vater ſchen Vereins. Culſtehungsart des B. andes ſt bisher e! — 
erſt am Freitag vor der Hinrichtung erhielt, iſt 2 — in * Ju der u. von Brzezan in Galizien wurde, wie di 
den Händ er Speriffs: tete ungefahr wie folgt: „L 3.“ ſchreibt, vor kurzem ein Selrſtmord unter eigeutuumlich. e 
eg der Sheriffs; m — 5 ei i 0 5 Verbälmiſſen vollbracht. Es wurde namlich tief in dem an N. 
V 
„Uugtüclicher Sohn! Du bitteſt um unjere erzeihung; cajcw grä. zenden Walde, an eine Waßbuche gebunden, die Kcı 
wir gewähren Dir ſie gern. Wenn Du ſchuldig biſt, möge che eines jungen Mannes mu zerſchoſſenem Kopfe von Hirten ge 
Gott Dir verzeihen; wenn Du unſchuldig biſt, möge er ſunden. Die gerichtliche Uaterfuchun t ergab, daß es ein Höır 
Dir Deine letzte Stunde erleichtern. Gott ſei mit Dir. ver Rechte, A er. = jehr 3 Fe Eoloui: 
5 e Ne em Müller die nen aus dem Brzezanet Kreiſe, ſei. Der junge Maun hate u : 
Amen. Dein unglücklicher Vater. en 8 ſaß 2 er Zurücklaſſung eines Briefes, in dem er jenen Eutſchtuß kund 
ſen Brief dem Rev. Dr. Cappel übergeben hatte, B gab, ſich das Leden zu nehmen, ſich vom Eiteruhauſe entfe-nt, 
längere Zeit ſinnend auf der Bank, wendete ſich dann plöß- und führte denjelben auf eine ſo dervare Weile aus Ec erllel 
lich an den Geiſtlichen mit der Frage: „Glauben Sie wre nämlich in den vier Meuen von jenem Oeburtsorte cut. 
nicht, Herr Paſtor, daß mein Vater mich für ſchuldig nn: in  Saraion, 3 no, dan 
„Warum fragen Sie dies?“ entgegnete Dr. Cappel. „Mein Aſt, und erſchoß ſich daſelbſt. Schädel und Glrſichisknochen wır 
Vater gebraucht 2mal das Wort wenn in W ren ganz zerſplutert, und die Bruder 5 r erkaunten 
bemerkte Müller, worauf Dr. Cappel ſagte: „Die lange ihn nur an den Kleidern. Das eigentliche Motiv des Selbjtan:: 
* ee die Ae und der Ton des des iſt ee e Warsy“ geitrirhen 
Ä 3 2 8 N i „ @ Mn . eben. 
Briefes lafjen darauf ſchließen, daß er ſie für ſchuldig hält. 4 ir 2 daß der gegen einige Sindeuten aubangige, oftmals erwähnte 
in längeres Schweigen folgte dieſer gewiß nicht bedeu · 145 => NE e i Aug unter 75 e e beendigt ſei. Das e Kriegsgericht 
tungsloſ 6 na. vielen Bankprojeeten aus Europa iſt auch eines meh⸗ſhabe Duleba, Sehn des gegebenen Guberaialraths, zu zwei, 
oma — — ; ; r Veröffentlichung|verer mexicaniſchen Hauſer aufgetaucht, welche mu Bantowek! zu einem Jahr TREtter?] verurtheut und K 1e pu- 
Franz Müller's Schrift, die er zu . d Me 60 ; ine B at ur beab. fo wsti, Sohn eines rutbeniichen Geiltlichen, ab instantia los. 
nach dem Tode beſtimmte, wird noch immer verheimlicht. nlandiſchen apitalien eine Ban zu gründen . gan» geſprochen. Alle drei ſiud minderjährig. Opfer der gewufeulojen 
Hätte er darin ſich ſchuldig bekannt, ſo wäre fie längſt inſſichtigen. Hat ſich die neue mericaniſche Regierung Aungrarton. Das dorlige Kriegsgericht habe au p dieſer Tage bie 
5 1 nur einmal eonſolidirt o wird die Welt ſtaunenſbekaunte Schauſpielerin Aſchperger zu einem Jaur Kerler ver: 
Allen Blättern 8 uber die Fortſchritte welche in kurzer Zeit in dieſem urtheilt; das Urtheil ſei jedoch noch nicht rechtekrafng. Der De: 
„Der deutſche Rechtsſchutzverein reach mint NO n er vande durchgeführt worden ſind. dacteur des „Slewo“, Herr Dieedzuckt, dagegen ſoll in Folge 
„Times“ gegen die Klage des Herrn Briggs jun. Ces eee — —— _ Bernſung der Staatsauwaliſchaft, vom k. k. Overlandesgerichte 
geht aus dieſer Vertheidigung hervor, daß die Mitglieder . . egen Uleberireiung des 5 302 (Aulreizung zu Feindſcligteiten 
des Vereine ſich peshalb "m Gem Brigge begaben, unt Kocal⸗ Und Provinzial = Nachrichten Kae . Religiousgeuoſſenſchaften uſw.) zu 24 Tagen 
i x 1 „Acteſt verurtbeilt worden ſein. 
die Vermittiung der Familie des Ermordeten um einen Kratau, den 6. Dieember. „Der Stadirath von Lemberg hat an den Prager Bür⸗ 
Aurſchub bei Ch Ri Grey in Anſpruch nahmen, weil 4 5 Das Programm zur heutigen gn — — der | germeitter eine Zuſchrift des Inbalis nn es moge ihm ein 
; ß in dem Eiſen⸗ Krakauer Liedertafel enthält folgende 8 Nummern: Symphonie Bericht über die unlangm durchgefuhrte Rrorganiſauton des Armen: 
ſie in Erfahrung gebracht hatten, daß k . in b dur vou J. Haydn fur 2 Glaviere; Mo geuſtandchen, Män- weſen in Prag, ra Plan der neuen Anleihe der Stadt 
bahneoupé vorgefundene Hut nicht in das Futteral, nerchor von Ad. Heuſelt; Duo für 2 Soprane von Staulsl. Prag mitgethellt werden. 
in Müller's Zimmer vorgefunden war, paſſen ſollte. Auck Doninszto (Geticht von Mictiewicz), Herbitited für 2 So) a Dis immer mehr in Gebrauch kommende Naphta it nicht 
wird gejagt, daß Müller ſich nur deshalb der Nachweiſungſorane von F. Mendel ſohn⸗Bartheldy (Text in's Polniſcheſblos in den larpatpiſchen Gegenden zu finten. In Bolbpuıen, 
fei 8 d, 5 t il er ſich ſchämte, die Ei-juberiragen von J. K. Zurstı); Sonate in a dur für Viol ueſvei Dubno, hal dem „Dz. Warez.“ zufolge. Herr Zienomıcz, 
ines Albi widerſetzt hatte, wei Schließlich verwahrt uud Clavier von L. v. Beethoven; Witerſpruch, Männerchol[Gymnaſtallehrer zu Krzemieniec, Spuren von Naphtaquelleu ent⸗ 
drid als Zeugin vorladen zu laſſen. lieg „ von Fr. Schubert (Worte von J. G. Seidl); Arie fur Con⸗ deckt, welche wichtige Eudeckung jetoch gaus unbeachtet geblieben. 
der Verein gegen jede Andeutung, als wenn ſeine tralt aus der Oper „Seuiramie“ von Moſſiniz Ballſceuen, ' Die Zicke fabrik in Trumacz iſt mit ihrem Geſuch der 
Mitglieder nicht bis zum letzten Augenblick von der Un-|Wannergyor, Worte und Duff von G. S. Gugelsberg. Aenderung der Kine der Leuberg⸗Cjeruowitze. Bahn zu ihren 
ſchu un . N ären und dem Herrn) In der biejigen tatholiſchen Buchhandlung in (gedruckt bei Gunſten von dem Verwaltungsrath abſchlagig beſchieden wor en, 
1d Müllers überzeugt geweſen w Angabe gemachi Sar. Budwerfer) in geſalligem Format und Aueſtattung ein neues well die Bahn dadurch üch um zwei Meilen veriangern wü de 
Briggs wiſſentlich irgend eine unwahre Angabe gemacht wertchen des betauuten geistlichen Schrifiſtellers Hochw. Felir und vor allen zu berudigtigen jet, daß dieſe ein wichtiges Gliet 
hätten. Die „Times“ macht hiezu die Bemerkung, daß Gondek, Propſt in Kezyzauowue (Tarnower Diöcefe) unter dem in der die Oſtſee unt dem Schwarzen Meer verbinden cen Schie⸗ 
1 es wohl an der Zeit fei, die Sache der öffentlichen Diseuſ. Tuel „Lekarstwo niebieskie“ (himamiſche Arzuet) erſcienen,ſuenkette zu werden beſtimmt fir, der iu Ausſicht genellte Mehr⸗ 
fo 1 Ni 4 nd werfe dem Rechts ſchutzverein welches aus Jeiner teſfuchen früheren Schrift „Prawda nad praws|Trangporı von 80.000 Centuer alſo nicht iu Betracht kommen 
gi zu entziehen. er ndeit habe, eine dami“ (die wahrſte Wuhrgen) einen (ca 140 Seiten) umpanencen|föune bei dem Transport von Millionen, welche jo einen läu⸗ 
dor, daß er nicht im beiten Glauben geha s ee, Ausg zum Gebrauch aller ketholiſchen Ehriſten bildet, welche geren Weg zu machen gezwungen waren. Judeſſen foune anch 
andere Frage ſei es freilich, ob der Verein nicht zu leicht geiſtliche Erercitien auf erfolgreiche Art anſtellen wollen. dden Inter eſſen der Fabrik durch eine ſpaler zu bauende Zweigbaon 
jeden ihm zu Gehör kommenden Umſtand als mit der reuce berrſcht heute in der Kinderwelt, denn St. Nico. Mechnung getragen werden. Dies der Inbalt eines längeren in 
5 > un faefaßt und ob er in ſei⸗[laus, der Vorlaufer der Weihnacht, hat an feinem heutigenſter „Gaz. Lw“ publicirten Artitels. 
hat 8 1 be gehandelt habe Geſtiage ſchon fruy den Kleinen eiubeſcheert, 85 in froher Gi wars un 
nem ahren immer ſehr tactvo \ tung den Morgen kaum erwarten kenuten. Ihr exit Gefühl war 8 Bren 
Der mehrfach erwähnte Proceß Glover contra Per. — ea Mögt eng nuter das Kopftiſſen mut hald verächtlichem, Handels: und Börſcu⸗N uchrichteu. 
ſigny, Eigenthümer des „Morning Chronicle“, hat nach balb ſurchnamem Blick auf die vergoldete Muthe, die neden Na Breslau, 5. Dezember. Aare Notrungen. yrem 1 r 
1150 Veri 1 dlich ein ruhmloſes Ende voriibereien und ſouſtigen Gaben ſich breit zu machen verſuchte. Sof nen breußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in vreußtſchen 
zweijahriger erſchleppung en funden. Die An⸗ ile in einem Hauſe, jo in allen, wo es uur munteren Nach- Silberareſchen — 5 l . W. außer Agio: Weitzer Weizen (alter! 
dem Gerichtshofe von Queens Bench gefunden. wuchs, den Trost und die erheffte dereinſt ge Stüge der Eltern, 62 — 73, (neuer) 56—63; geber (alter) 6I—68, (nener) 53 55 
klage gegen Herrn v. Perſigny lautete nur auf Contract⸗ Abt, denn der heil. Kinderfreund iſt in der Nacht, wie er ſein Al⸗ gelber (erwachſener) 40—51; Moggen 38 — 41. werte 31—36. 
ge geg 9 u > j y 8 
bruch und Verweigerung rückſtändiger Zahlungen. Derſiers her pflegt, überall umgegangen bei Aru.en ud Reichen. Dater 24 — 28. Cen 54 66 Winter Maps (per 150 Pfr. 
oder die Angeklagt leugneten, daß überhaupt ein Con- * Das neucte Heft der hiengen poluiſchen juridiſchen Zeits| Bruno) 196 —220. Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 186 - 208. 
ee ee Br ; 5 eien. Es würde ſchrift: „Czasopismo poswięcone prawu i umiejętnosciom“ Sommerrübſen (ver 150 wfd. Brutto) 156 — 186. — Rothe 
tract vorliege und Zahlungen zu leiſten ſeien. za „ Gur November) begimur mu einer hscn intereffanten AbbandlungKleeſfaaten fin einen Zollceutuer (89) wiener pt.) in preit: 
dem Kläger wabrſcheinlich ſchwer geworden ſein, 101 — tes Redactcurs Profeſſor 1 5 Koczunstı ſelbn, die, unter ziſchen Thalern (zu 1 fl. 57 2 Wäbr. außer Agio) von 
ſtenz des Contractes zu beweiſen, auch wenn er ni urchſtem Titel: „Blick auf die Angelegenheit der Regulirung der 10—17} Tulr. Meike von 12-21 Fra er. 
> 8 1 d ü i San nach über wiegend ardivaluchen Quellen“, Wien, 5. December, Abends. [Gxas.] Nordbabn 1889. — 
feine eigene Heuchelei feine Sache zugrunde gerichtet hätte. Siuſſe Meidiel und - 
Solche Dienſte müſſen natürlich aus reiner Begeiſterung, 
aus Princip und Ueberzeugung, aus Aufopferung für die at genehmigten Megulirung des Weichſelſtromes und ſeiner Mes 
i ji lt veufluſſe San, Dunajec und Wieloka bisher durchgeführten amt 
gute Sache u. |. w. geleiftet werden, wenn fie gut bezah „ Dune) a durchge 
i ö dlungen. Krakau bei C. Budweiſer, 1864 (S. 52)“ 
werden ſollen. Aehnliche Phraſen befanden ſich auch in lichen Verhan h 


zur Durchfuhrung der von Allerh. Sr. k. k. Apofteliihen Majer ris, 2. December. 33 Rente 62.90, 


Waare. — 


von der bereus von uns besprochenen Schrift: „Darſtellung der Eredit⸗Acuen 176. —. — 1860er Loſe 93.90. — 1864er Loſe d2.—. 


bel ein Stuck 1.82 G., 1.85 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.48 W. — Preußiſcher Bourantsihaler eiu Stuck 

73 G., 175 W. — Gal. Pfandbriefe in our W. ohne Ecup. 
408 G., 59) W. — Gal. Pfandbrief in E.. ohuc Goup. 
77 79 G. 78 24 W — Galtz. Gruntentlaſtungs Obeiguttenen cue 
donp 73.05 &, 73 60 W. — National⸗Anteven done Beni. 7937 
* 92 W. Gallz. Karl Ludwigs⸗Etzendahn⸗Aciten 230 6. &. 
232 — W. 

Krakauer Cours am 5. Dec. Altes pelmſches Silber 
für fl. v. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
uber für fl. p. 100 fl. p. 120 oerl. 117 gg. — wol. Yplukde 
wiefe mit Coupons fl. p. 100 f. p. 1004 verianat. 99] ocz. — 
Boly. "an noten für 100 f. ön. W. n. poln. 400 ver. , 442 vez. 
— Muſſiſche Papierrubel für 100 Rudel f. önerr. W. 151 verl. 
48 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler jur 100 Thaler pl. öſt. 8 
75 verl., 173 bez. — Preuß. euur. jur 150 f. on. W. Thaler 
„61 verl, 853 dez. — Neues Super für 100 f. önert. wahr, 
1:63 verl., 1151 bez. — Vollwicht öſterr. Rand⸗Dututen 8.60 
vert, 5.50 dez. — Vollwichtige holland. Dukaten A 5.59 bett, 
3.49 bez. — Navoleond'ors fl. * 42 ver., f. 9. 27 bez. — mufeche 
Imperials fl. 9.65 verl., u. 9.50 ocz. — Galig. Pfandbriefe nee 
zauf. Couv. in öl. W. 76.— ver, 75.— bez. — Bulk. plaud⸗ 
oriefe nebſt lauf. Coupous in C.⸗W ze. n. 79.50 verk., 79.50 oel. — 
SrundentlaftungssÖbliganıonen in onerr. Wahrung f. 74.70 vert. 
3.75 bez. — Actien der Carl ᷑udwigs⸗Babn, ogue Boavous fl. 
öſterr. Währ. 233 verl., 230 bezunn. we 


— — — ä—ͤ— öũʃ. — 1 
Lemberger Lotto⸗Ziehung am 3. December. 
> 11 771 22 11 61. 
Die naͤchſten Ziehungen am 17 uno 31. December. 
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Neueſte Nachrichten. 

Wien, 5. December. (XIII. Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes.) „ 

Graf Bonda (Dalmatien) leiſtet als neu eintre 
tendes Mitglied des Hauſes die Angelobung. 

Es tömmt hernach eine Zuſchrift der ezechiſchen 
Abgeordueten: Trojan, Kral, Schicha, Krousky, Kra⸗ 
ochwil, Schlechta, Speska und Taber zur Verleſung. 
in welcher dieſelben ganz in derſelben Weiſe, wie es 
die ezechiſchen Abgeordneten in der zweiten Seſſion 
baten, aus angeblich ſtaatsrechtlichem Motive, ihr 
Ausbleiben begründen. 

Präjident ut der Meinung, daß dieſe Erklä⸗ 
rung nur als Mandatsniederlegung betrachtet were 
den könne. 5 

Abg. Cupr ſtellt den Antrag, die Erklärung ad 
acta zu legen, da in dem gegenwartigen Momente 
ohnehin Neuwahlen nicht ver,enommen werden kön⸗ 
nen (uicht unterſtüßt). 

Das Haus ſtimut der Anficht des Präſidenten bei, 
Aehnliche Zuschriften ſind von den Aogeoreneten Ko- 
steluik, Prazak und ‚Helceler eingelaufen. Diele wer 
den des Mandats veriuſtig ertiart. 

Abg. Smelka ennculdigt ſein Nichterſcheinen 
durch Krantheit. Das Haus ertheut ihm einen un⸗ 
eſtimuiten Urlaub. 

Es wird zur Fortſ gung der Adreßdebarte ger 
chritien Die Al neas 14 bis mel. 17 werden zugleich 
n Deratie gezogen und — angenommen, 

Altnea 18 (Die Schlaß'aſſang uber die Zaläſſig- 
teit einer Feſtſtellung des Badgets für 1866 in une 
nittelbarer Folge auf jene pro 65, glaubt das Haus 
dem Zeipunct der Vonage jens Vorauſchlages vers 
erhalten zu müſſen) werd nach einer Auseinauderſez 
zung des Berichterſtatters ohne Debatte augen emmen, 
worauf die Seßung geſchloſſen wird. 

Nachſte Setzung morgen. Tagesordnung: Fort 
letzung der Adreßdebante. 

Aus Genua wird der „Gen.⸗C.“ vom 1. d. bes 
tichtet, daß dort die geh imen Verſammlungen der 
Führer der Bewegungspartei fortdauern und der Ver— 
tehr mit den Gleichgeſiunten an der Riviera di Kr 
baute, ſowie in Parma und Modena ein ſehr reger 
ei. Viele venetianiſche Flüchtlinge haben ſich von 
hier (Turin) nach Geuua begeben, wo fie von dem 
Centralcomité der Actiouspartei Geldunterſtützung er— 
gallen. Herr Tecchio gibt ſich bier viele Mube, das 
durch innern Zauk und Hader gejprengte venetiani⸗ 
ſche Flüchtlings⸗Comité zu reorgaulſiren, aber ſeine 
Verſuche hatten bisher wenig Erfolg. Der Mazzi⸗ 
mu) und Garibaldismus laufen Herrn Terchio den 
Rang ab, weicher ſeinen Freunden nur eine Revolu— 
on auf lange Sicht verſprechen kann, während die 
Rothen à vue losſchlagen wollen. l 

Aus Conſtantiuopel, 29. Nov,, ſchreibt man 
der Gen⸗Corr.: Die hohe Pforte hat ſich veran.aßt 
geſehen, an die Behörden in den Hafegorten am 
Schwarzen Meere ſtrenge Inſtructionen bezüglich der 
ueberwachung von verdachtigen Swiffsbewegungen zu 
erlaſſen. Unterrichtet daruber, daß die verunglückten 
Pulſchverſuche im Venetianiſchen durch Unternebmun⸗ 
zen zur See unterſtützt werden ſollten, iſt die turki⸗ 
iche Regierung entſchloſſen, ihren nationalen Verpflich⸗ 
tungen aufs Genaueſte nachzukommen. Mehrere Por 
zen und Italiener, die bieher gekommen waren, um 
den obgedachten Unternehmungen ſich anzuſchließen, 
wurden im Augenblick ihrer Abreiſe verhaftet. 

München, 4. December, Abends. Die Ernen- 
auny des Freiherrn v. d. Pfordten zum Staatsmins⸗ 
ter und Miniſter des kö. iglichen Hauſes und des 
Arupern ist heute erfolgt. Das Handelsminiſterium 
bleibt bis zur beabſichtigten Reorganiſanton auch fer⸗ 
ner dem Finanzmiutner untermellt. 

Yitona, 5. December. Seit Sonnabend find 
von hier aus 3 Vataellone des 3. Garde-Grenadier⸗ 
Regiments, das 4. Garde-⸗Greuadier-Regimeut, 2 Bat 
tern und 2 Sawaerenen Zietenſche Huſaren nach 
Lauenburg dirizirt worden. 

London, 5. December. Das Bureau Reuter theilt 
mit: Der König ven Griechenlaud babe den Verfaf— 
ſungseid geleiſter; die Narivual Berjanmlun babe die 
Verfaſſunns-Arbeulen deendigt und ſei aufgersſt wer⸗ 
deu. Ja Alben heriſche allgemeine Begerſterung. 

Weeſſing, 4. December. Afgbauiſtau int in vollem 
Aufſtaude. Die Ruſſen schlugen den Kahn von Kofand 
neueruch, wobei derselbe 9000 Mann verlor, und 
verbrannten 18 Sradıe, An der Oſtkune Indiens wü⸗ 
Ihite ein neuer Orkan, der Tauſende ven Opfern for⸗ 


eder 


Lemberg, 3. December. Hollander Dutaten 5.49 Geld, 5 54 derte. 
aiſerliche Dukaten 5 52 Geld, 5.57 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.54 G., 9.62 W. — Ruſſ. Silber Ra. 


Derantworſlicher Rebacteur: Dr. A. 


= 


welche irgend ein Recht auf die beſagte Obligation ſammt gusza Sadowi nie jest wiadomy — przeto prze-|skim mieszkajach, àa jezeli ci juz pomarli, to ich 
Coupons zu haben vermeinten, daß fie ſich mit ihren An- Zznaczyk tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt iſpotomkow w szezegölnosei cörki Maryi Posadow- 
ſprüchen auf die Obligation ſelbſt binnen Einem Jahre, niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adw. p. skiéj sa niewiadome, tedy wzywa się tych spad- 
Kundma chun (1251. 2-3) ſechs Wochen und drei Tagen von der Kundmachung die- Dra. Grabezyhskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. kobiercow, azeby sie w przeciggu roku od dnia 
un 9. ſes Edietes und mit den Anſprüchen auf die Coupons Rutowskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony spôr niniejszego wezwania rachujgc, w tutejszym c. k. 


| „Das k. k. Landesgericht fordert alſo alle diejenigen Poniewa& pobyt zapozwanego p. Alfreda Bo-|wig w Krölestwie polski6 bwodzi " 
A mtsblatt. 5 3 fo 0 tejentge onigwa2 pobyt zap 80 p a W Krölestwie polskiem w obwodzie Radom 


* f 2 2 — 
Erfenntniß. binnen ee 7 u 1 ae wedlug ustawy eyw. dla Galieyi przepisanéj przepro- na 2glosili, i swoje o$wiadezenie do tego spadku 
. l „ pons d. i. bis zum Iten November 1876 bei dem k. k. wadzonym bedzie. stösownie do $$ 799 i 800 ks. u. cyw. podali, 
e 8 — 8 e Landesgerichte melden, widrigens nach Ablauf dieſer Friſten Tym edyktem przypomina sig zupozwanemu— w przeciwnym bowiem razie spadek tylko 7 a 
ſtät verliehenen Amtsgewalt daß der Inhalt des Auffages: ſowohl die Grundentlaſtungsobligation als auch feinerzeit ateby w przeznaczonym ezasie albo sig sam 0so-|szajgcemi sig spadkobiercami i 2 kuratorem p. Ka- 
Mephistopheles t Gt Reichsrath“ in der Nr. die Coupons für amortiſirt werden erklärt werden. biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna-frolem Bialkowskim dla nich ustanowionym prze- 
1220 des in London erſcheinenden illuſtrirten Wochenblat⸗ Krakau den 7. November 1864. Aua zastgpcy a lub tés ar rn, prowadzony: bedzie. ' 
tes „Bunch“ Eee eee obrak i tutejszemu Sadoni oznajmit ogölnie do C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
den Thatbeſtand des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung ‚bronienia prawem przepisane $rodki u2yl, inaczej 44810 tt 
S ö ; Eh An 5 2 jego opöänienia wynikajgce skutki sam sobie 26 Wrzesnia 1864. 
— 8. 30 . 0 Ke N ai N. 16619. Anfündigung. (1255. 1-3) praypisacby. musial 
n . * etze erbot ihrer eiteren air 7 2 —— — — u—ä ——— 
— . — 1 Gaſt nahrung. 2 Rady c. k. Sadu obwodowego. — Zu — 
j ER in P 0 55 16 I Geſetzes über das) Man ſucht für den Curort Krynica einen ſoliden FC Wiener Börse -Beri cht 
afverfahren in Preßſachen kundzumachen. Gaſtgeber. 4 1 . 22 ee \ 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Bewerber um dieſes Geſchäft wollen ihre ſchriftlichen vom 3. Dezember. 
Wien, 1. Dezember 1864. nr € Anträge mit einem Vadium von 100 fl. und mit dem N. 241. Concurs. (1247. 3) Of fentliche Schuld. j 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: Nachweiſe ihrer Eignung verſehen, längſtens bis zum 19. 5 1 A. Des Staates Geld Maart 
Schwarz m. p. Dezember 1864 an die k. k. Finanz-Landes Direction Zur Wiederbeſetzung der an der Lemberger medieiniſch -“ In Ocür. W. zu 5¼ für 100 pu. 30 60.40 
Der k. k. Raths ſeeretär: gelangen laſſen. chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten chirurgiſch⸗kliniſchen Aſſi⸗ Aus dem Natlonal⸗Aulehen zu 5% für 10% l. 
Thallinger m. p. Die Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz- ſtentenſtelle ED, dee ee eee 3 — e e 220 1926 
ü Landes⸗Direetion in Krakau und Lemberg eingeſehen werden geſh en. um diesen, mit Abfutum ſährücher 210 fl Wee zu 5%, 6 100 W.. „„ „ „ 77080° 7p- 
o ternehmun i i ib: | Ä tto „ 4% für 100 l. 6250 63. 
i . 3245 den an % bet dh zum ö. W. einem Beköſtigungsbeitrage täglicher 42 kr. ö. W., (biene v. J. 1839 für 100 f. 155.50 156. 
Nr. 7015. Kundmachung. (1250. 2-3) U Lamm“, welches K einer beheizten Wohnung im allgemeinen Krankenhauſe und „1854 für 100 l. 88 50 89 — 
14 ; einem Bezuge jährlicher 36 Pfund Unſchlittkerzen verbun⸗ Pramienſchei „ 1860 für 100 f. 8 80 88.60 
Erkenutniß. einen Saal, f i ge + Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 8190 10 
1 ! Re ein Billardzimmer, denen Poſten, haben ihre, mit dem mediciniſch und chirur⸗ T TE a rg, 81.99 82.10 
Da kniſ. kön. Landesgericht in Straffahen:zu Tro p⸗ſein Spielzimmer, giſchen Doctors⸗Diplome, der Nachweiſung ihres Alters, Somo-Wentenfheine zu 42 I. austr. 19.50 20.— 
pau erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Ma⸗ in Bäckerei- Verſchleißlocale, Standes, der bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen prakti⸗ B. e Kronfinde. 


ſchen Verwendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der pol⸗ 


i Wohnzimmer fü N igati 
zwei Wopnzi fr den Gaftgeber, niſchen oder einer dieſer nahe verwandten anderen ſlavi⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


jeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats 
anwaltſchaft, daß der Inhalt der in Leipzig erſchienenen ein Dienerſchaftozimmer, 


polniſchen Druckſchrift: ine Ki ſchen Sprache gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der dau zueper⸗Oſter zu dee für 490 K 99.50 90,70 
„Komedya polska“ „Sempre speranza! usque ad ven —.— Coneursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde 592 Se % . e aß enn 3 — 
finem (Wydanie J. N. Bobrowicza, Lipsk, Ksiegar- ein gocale für den Zuckerbäcker bei dieſem Studien ⸗Directorate einzubringen. von Steiermark zu 5% für 100 1. 90.80 94.— 
nia zagraniczna, Librairie étrangére 1864“ zwei Speiskammern und d Vom k. k. mediziniſch⸗chirurgiſchen Studien ⸗Directorate. r ae ee 1 5 er 1 „ 
i arnt., Krain u. Küſt. 1 5 — 
Pad en en 3 N > 8 Ba einen Hauskeller enthält nebft Lemberg, am 28. November 1864. von Ungarn zu 5% für 100 f. . 2 7325 . 23 75 
. * re 8 a 9 einem abgeſonderten Eiskeller und | von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
Feindſeligkeiten gegen Nationalitäten nach 8. 302 St. G. einem dritten Keller mit der vorhandenen Zimmer-Einrich⸗ von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 75.50 
begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßge . tung — zum Geſcäſtsbettiebe überlaffen Konkurs. von Galizien zu 5% für 100 .. 13 73,70 
ſches das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer Druck. 2) Die Vertragsdauer beginnt mit dem Zeitpunkte de. Celem obsadzenia opr62nionego miejsca chirur- — Juen in 3% f 100 4 den tom 715⁰ 7105 
ſchrift. Vom k. k. Landesgericht in Strafſa em Vertragsabſchluſſes und dauert bis Ende September giezno-klinieznego asystenta przy tutejszym medy cr Act ie u lr. er 
35 eee r 1867, ausgenommen, dem Unternehmer müßt⸗ weil]20-chirurgiezuym. naukowym Lakladzie rozpisuſeſde: mau onolban t.. 70 764 
1 Troppau, 29. November 1864. er nicht enſpricht, das Geſchaft gekündigt werden. sig konkurs do ostatniego Grudnia r. b. der Credit⸗Auſtalt für Handel und Crwerbe zu 
a 3) Der Gaſtgeber iſt berechtigt und verpflichtet: Zglaszajgey sig o te posade, wynagrodzona] 200 fl. oͤtr. Wp. 178 70 17580 
732 FF = — Svei 16 ö ‚m poborem 210 zir wW. a., opröcz tego na Niederöſterr. Cscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 589.— 591 
a) Speiſen und Erfriſchungen aller Art, und rn dzienni \ P ‘g der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1875, 1877. 
5 1 - b) alle gebräuchlichen Gattungen von Getränken, wikt 42 kr. W. a, dziennie, opalonem pomieszka- (ber Staats⸗Giſenbahn⸗Geſelſchaft zu 200 fl. GM. 
N. 29319. Kundmachung. 253. 1•3 u. z. ſo weit die Getränke dem Propinations⸗ 1 gtöwnym szpitalu 1 1 den De: AD Br. ee 20420 
l — 7 7 46. 1 ; una inntinns,JOWYCH rocznie, winni swe prosby omem Dra.|der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 135.75 136.% 
eie e im, ee — ea che 3 medyeyny i chirurgii eren Vieh stanu, do- der Südsnorwd. Verbund. zu 200 f. Cm. . 11 2 11975 
der Hebung des Mauteinkommens auf der Polhoraer Kreis⸗ päch er ch in vorhinein feſt geſetz en ariſprei⸗ t h Hasbwero Ateudnieniä ob ezajuosei dei do der Theisb. zu 200 fl. CM. mut 140 fl. (70%) Einz. 147.— FE 
ſtraße veranlaßt gefunden, die Abänderung der Einhebungs⸗ ſen im Tracteurgebände ſelbſt und aus demſelbenftychczasowego 2 6 005 „ SWiado-ſder vereinigten ſüdsſter. lomb.⸗ ven, und Gentr.sital, 


itä 6 d iniſteri nach Außen an die Kurgäſte zu verabreichen und] mosci polskiego lub temuz spokrewnionego innego| Ciſenbahn zu 200 fl. ftr. W. over 500 Fr... 236.— 23875 
Modalitäten, der laut Erlaß des h. k. k. Miniſteriums des ch Auß gäſte z ch slowiafiskiego jezykä pͤpltte, u. preeciggu powyrſber le Seeed: e e Bin ne 


Innern vom 8. Auguſt 1860 3. 20144/1311 einver- auszuſchänken. > ar - 
ſtändlich mit dem m k e bewil-]4) Ein Pachtſchilling wird nicht gefordert, der etwa ange. 260 N 80 dass o ne 5 N. SY ch — Be ER BURN BER er 446.— 448. 
ligten Weg- und Brückenmaut für die Polhoraer Kreis- tragene und genehmigte Pachtſchilling aber in drei zwierzchnosci nadestaé do podpisanej Dyrekeyi. des österr. loyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 230.— 232.— 
ſtraße, mit dem Einhebungspunkte in Kamienna im Grunde gleichen Raten am 1. Juli, 1. Auguft und 1. Sep Od c. k. Dyrekeyi med.⸗chirurg. naukowego der Dfen- Peſiher Kettenbrücke zu 500 f. GM. . 370.— 355 
E By 4 a K Staatsminifteri 21 tember in die Anſtaltscaſſe zu bezahlen fein zak ladu. der Wiener Dampfmühl - Acticu⸗Geſellſchafl zu 
Ermächtigung des h. k. k. Staa sminiſteriums vom 21. . 1864 der 6 — — . Lwöw, 28 Listopada 1864. RE. 1 % ner eh öl AS 
Septe uber 1864 3. 11658/780 für das Pachtjahr 1865| Im Jahre 1864 war der Curort Krynica ron 430 ’ der priv. böhmiſchen Wenbahn au 200 fl. ö. W. 166.50 166 75 
in der Art zu genehmigen, daß im Laufe des Jahres 1865, Parteien 15 A 1006 2 5 beſucht. | RR: il 1055 0 15 5 255 
f N für ei ei bi le Brük⸗ „k. Fi . „Direction. ...... pp / / TATEN jährig zu 5 ür 100 fl. 102.— 10 
die Wegmant — e a ul 727 5 Krakau 2 . Ben n | ea G. W. .' veriebdt zu 3% für 100 l.. 3425 8436 
kenmaut für alle drei im Zuge ieſer Kreisſtraße befin . „ x 8 N. 2967. E d y kt. 1243. 3) + auf o ſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.0 8930 
lichen Brücken 1 bei Taifſ . fe 400 P ¹᷑ iw nn nn Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 73.75 7425 
obigen h. Erlaſſe bewilligten Tarifſatze der II. Claſſe na Spadkobiercow niewiadomego pobytu powolujgey. 
2 Auen ne 14812. 1 a 235. f Cote 
den für R feſtgeſtellten Ausmaße unter Auf. L. 14812 Obwieszezenie. (1235. 3) C. k. Urzad powiatowy jako Sad wJasle powszechnie|rer Credit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
een der bei Aerarialſtraßen und Brücken feſtgeſetz⸗ C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym'wiadomo czyni, Ze panna Antonina Posadowska dn 8 5 ef a 126 90 1115 
nenen ne (n;, „ eaybtem wiadomo eyni. il p. Chane Mindel 3ga 9 Kwietnia 1848 roku beztestamentalnie w Sob.- Ferne, Stat Naleche u. 40 . 107 1082 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß debracht wird. imion Aberdam przecim p. Alfredowi Boguszowi o|niowie umarla i majateczek ruchomy wartogci , „„ u 50 fl. GM. 4775 4925 
; Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. zaplacenie sumy wekslowej 2550 zir. w. a. skargg 119 zir. 19 kr. m. Kk. pozostaw ita. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 26.78 2725 
Krakau, 26. November 1864. wniosla i 0 pomoc sqdowg prosila — w skutek| Poniewaz miejsca pobytu jej prawnych spad- 8 0 3 4 nF 9775 1 5 
u Bi, ...jezego..w«dniu dzisiejszym nakaz zaplaty powy2sz&jjkobiercöw, mianowicie jej rodzicow Antoniego Po- Palſſv zn 40 fl. Nee 
r aUeRN BAAR Eu — sumy wydany z0stal. sadowskjego i tego: malzonki roku 1848 jak mé- Glaty zu 40 fl. „ 27.25 202 
- - St. Genois zu 40 fl. „ 28.— 28. 
N. 2101. 8 5 Y i (1252. 1-3) !.... KROCOKPEHER EEK OOOKFHSÄLCHLNFEN DIA: 8898898 Windiſchgra * 16.50 47 
i Concurs⸗Ausſchreibung. ) N ER ED eee eee eee SCENES > u 
e 2. a ie 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.80 12. 


Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Aetuarsſtelle n ga Von dem 
2 


k. k. Bezirksamte in Kentr, Wadowieer Kreiſes, mit dem], 5 
von 525 fl. ö. W. wird der Concurs auf die Dauer von 2 Ungariſchen Boden 2 Credit RN Inftitnte 


Gehalte von 420 fl. 6. W. und dem Vorrückungsrechte Wechſel. 3 Monate. 
14 Tagen von der dritten Einſchaltung an gerechnet hie⸗ 8, 
in ee" 


Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. . 98.10 98 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 54%, . 98 30 


. 


RARKFOCOKHRAF 


mit ausgeſchrieben. n g 38 2 Hamburg, für 100 M. B. 354%, . . 
e e ID zum commiffionsweifen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, dd n 4430 
A Geſuche 1 Wedge Nachweisung &* bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Publicums auf die vielen Vortheile hinzulenken, 1 Ceurs der Geldſorten · 
der zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, der etwa er⸗ welche die ungariſchen Pfandbriefe für Capitaliſten bieten. Bei zwei. und faſt dreifacher „7 Durchſchnuitta⸗Goure eegter Gente 
* EN l une S ene hypothekariſcher Sicherheit tragen die Pfandbriefe 5 ¼½ % jährliche Zinſen, was bei dem jetzigen Courſe 32“ kr. k bi: 
Tangten Befähigung für die Beſorzung der politiichen Geſchäfte hypoth erden, 1 1 1 i 4 % J 175 ; K i fl J. kr. f. kr. f. 
oder zur Ausübung des Nichteramtes im Wege ihrer vor- 88 derſelben (83 für 100) einem jährlichen Zinſengenuß von über 6 52 % entſpricht. TE % Kaiſerliche Münze Dufaten 5 58 —— 587 25 
geſetzten Behörde auher zu leiten. A 98 Außerd n werden die ee eee — 24.75 Jahren urch jährlich 85 Krone a ene, = 2 2 16 2 10 10 
Wenn in dieſer Zeit andere Aituarftellen bei den ge⸗ 88 zweimalige Verloſung na ihrem ennwerthe amortiſirt, und bieten dadurch die 5 20 Franeſtücke. 9 41 9 39 9 40 9 4 
miſchten Bezirksämtern dieſes Verwaltungsgebietes erledigt 11 Möglichkeit, am Capitale allein über 15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 52. Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 62 9 65 
werden ſollten, fo wird gleichzeitig auch zu deren Beſez⸗ Jahres fälligen Zinscoupons werden im Auftrage der Geſellſchaft durch mich ohne Abzug für F Siber — 16 — 106 90 
e b * 8 Beſez J St der Koſten eingelöſt, ebenſ rloſte Pfandbriefe vom Verfallstage angefangen, ohne 2% > 
zung geſchritten werden. 8% ener oder Hels ebenſo ve ' es: geTangen, r N 
Von der k. k. Landes -Commiſſion für Perkonal-Angelegen⸗ 25 Abzug ausgezahlt. — Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben AR — 
beiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwal⸗ 885 dürfte, welches bei gleicher Sicherſtellung des Capitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen Pfand. 5 
tungs » Gebietes. briefe bietet und iſt deshalb wohl zu erwarten, daß ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke A fl. 1,000, 
500 und 100 zum billigſten Courſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ſtets 


mit Wendung der Poſt 8 werden können. 
Statuten und Reglements des ungariſchen Boden : Credit: Anftitutes 


55 ebenfe die Ziehungsliſten ſſegen in meinem Bureau zur Einſichtsnahme offen. 
— a demberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 30 Minn uten 


N. 19246. Edict. 1249. 2-3) 
Anton Hoelz el, Abends; — nach l 11. uhr Vormittags. 


8 N 888 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit Fund» l . N » 
gemacht, Kay über Auſuchen des Sheng Diraberger us (1148. 5-6) Banquier in Krakau. en Wien nap Rrafan 7 Uhr 15 Min. Felt, A Uhr 20 K. 
a 5 nuten Abende. 


Reichhub im Gerichtsbezirke Haag in Niederßſterreich, das 9898 2 SO 0678 8 De SOON Ke OOO PET 3002 3 Ditrau n ch Krakau 11 Uhr V ittags 
Verfahren im Zwecke der, Amortiſirung der nach der An VVV e eee dee Kae e Krakau s Uhr 20 Min. bends und 5 UN 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere? 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min, Nachm. 7 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg 
Preußen und nach Warſchau 8 uhr Vormittags; — u 


Krakau, 29. November 1864. 


RURAFKLAÄFO 


N Ne Ne N N DON 


AR% 


zeige des Johann Dirnberger demſelben in der Nacht vom Mieteo 5 10 Min. Morgens. 
„ 20 zuin! 50. A e ene muberaunde) er ge. ee e 
ſtohlenen ee 3 eu des 1 Ver. . Bare edshe Teure eur * wer Richtung und Starke Sate s Etſcheinungen Wärme im | Abende — ven Brestan 9 uhr #5 Min Fe 5. ur ee 
waltungsgebietes N. 15 3 über 500 fl. ame 1 15. 28 in Paris, Linie 3 Feuchikeit des Windes der Atmosphä in der Luf Laufe des Tag. Min. Abends; — von Warſcha ng Uhr S5 Ain, in 
October 1856 auf den Namen der Frau Amalia Placida & c ſo Reaum. ret.“ Reusiur | ber Luft Ade . dete ft r so. ne Dee gu Deals 5 Ubr 27 W116 
zweier Nämen Pienigzek lautend, mit Coupons, deren er- „ „ 285-0 622 %o Wed fill C Ton F ende; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min Früt, *,, 
r Verte £ 17 Heiter mit Wolfen — 13% + 870ſin 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka gu 1 20 Min. Abend e 5 
fter am J. November 1864 und der letzte am 1. No- ho 38 17 2102 100 | West fill Heiter mit Wolfen + in Lemberg von Fates 8 Uhr Min. . 9 Uhr 40 

>. 6 6 33 97 10,2 |. 100 NW fill Heiter mit Wolken unten Abende, 5 — 


vember 1873 fällig iſt, eingeleitet. . 


Druck und Verlag des Carl Budweiscr. 


3 


